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Abonnements: 
in Lode opt. 1.80 r read incluſive Juſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich OCH. 2. —, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Rbl. 3.30, monatlich Rbl. 1.20 incl. Porto. 
| Vreis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und grpeditien: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13, 
Telephon Nr. 362. 


Freitag, den 29. Auguſt (11. September) 1903. 


23. Jahrgang 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Naum im Juſeratentheil 6 Kop., 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neckamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmellche r des In⸗ und Auskandes ney.nen für uns 


ge entgegen. 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


LD, EE EE AEN BE BE ee AE e 


Telegramm. 


Eine Sängergeſellſchaft, welche Volkslieder in ruſſiſcher, 
polniſcher, deutſcher, franzöſiſcher, italieniſcher und klein⸗ 
ruſſiſcher Sprache vorträgt, ſowie ein Ballet unter der 
Direktion der Herren Brewal und Godlewski, wird dieſer 
Tage hier eintreffen und in dem Familien⸗Varietee im 
Concerthauſe Vorſtellungen geben, 
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| Stahlpanzer-Cassenschränke 


` ve, ter Construktion, feuer- und die- 
A €): neues 7 
. S 


De ssicher, Cassetten, eiserne Hoffer, 
Copier pressen u. a. dgl. Gegenstände 


(Ss empflehlt: 150—45 
10 Die aeiteste Fabrik für 
Le? teuerieste Cassenschränke 


bn Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 
Z Jahre 1840 bestehend, 
N 5 N 
22 ROBERT BOHTA 
lefon M 1045 Warschau, Nowy-Swiat 34. 
Preislisten gratis und franko. 
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Warschau, 
17 Krakauer Vorstadt 17 


Flügel, Pinninos, Pianolas, Aeoliauos 
und Orgeln. 


Fabriks-Niederlage 


von Clavieren, Planinos der Warſchauer Fabrik 


‚Malecki”. 
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Ich wohne jetzt 0 
Betrifaherfitaße Nr. 71, L St. Leopold Günther. 


VIS-ä⸗Vis der Paſſage Meyer, | 
Haus Pfeifer. Zahnarzt. 


danke der 


Die Bulter » Niederlage 
Widzewskaſtraße M 62 
empfiehlt ihee auerbaunt vorzügliche 


Kujyawıer Tafelbutter, 


wie auch friſche, Ihwah geſalſene und Kochbutter 
zu ſollden Preiſen. Wiede verkäufer erhalten Rabatt. 


Von der Interparlamentari⸗- 
Iden Konferenz, 


Wien, 7. September. 

Heute vormittag fand im Abgeordnelenhauſe 
die Elöffnungsfitzung der Interparlamentariſchen 
Konferenz ſtatt. Der Borfigende Dr. v. Plener 
begrüßte alle fremden Gäſte herzlichſt und er⸗ 
Härte, die öſterreichiſche Gruppe Tt flolz darauf, 
daß die Konferenz in Wien tage. 
ſodann den Foriſchritt hervor, welchen der Ge⸗ 
internationalen Schiedsgerichte gemacht 
habe, Dle öffentliche Meinung arbeite beſtändig 
in dieſem Sinne, und wenn dieſe Konferenz ihr 
Theil dazu beltrage, um dieſe Entwickelung zu 
beſchleunſgen, werde fie ein gutes Werk geleiftet 
und ſich um den allgemeinen Foitſchritt der Völ⸗ 
ker verdient gemacht haben. Redner begrüßte 
ſodann den Miniſterpräſidenten Dr. v. Kör⸗ 
ber, den italienſſchen Bolſchafter, den ſpa⸗ 


niſchen Botſchafter, den amerikaniſchen Geſandlen 


und den Bürgermeiſter von Wlen. 
Bei Beginn der Sitzung wählte 
ferenz durch Zuruf v. Plener zum Vorſitzenden, 


die Kon⸗ 


ferner zu Bizepräfidenten den Grafen Apponyi 


(Ungarn), Beernaert (Belgien), Hirſch (Deutſch⸗ 
land), Horſt (Norwegen), Labiche (Frankreich) und 
Stanhove (England). Der Miniſterpräfident Dr. 
9, Koerber ergriff hierauf, mit Beifall empfan⸗ 
gen, das Wort und führte aus, die Kriege, welche 
nur auf Eroberung fremder Ländergebiete abziel⸗ 
ten, würden in unſerer Zeit nicht mehr gutge⸗ 


ferenz vorgeſchlagen fei, welche das Friedensgericht 
für alle Staaten errichten wollte. Allein die 
Keime einer Kriegsdrohung lägen auf dem 
Grunde des Völkerlebens. Nicht mehr das Ge⸗ 
Téid der einzelnen, aber die Ehre eines ganzen 
Volkes ſei im ſtande, alle Leidenſchaften aufzu⸗ 
ſtacheln. Aufgabe der Machthaber ſei es, nicht 
nur die Ehre des eigenen S'ammes zu hüten, 
ſondern auch die Ehre eines anderen Volkes nicht 
anzutaſten. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.) 
Alsdann ſeien auch andere Intereſſen im ſtande, 
Konflikte herbeizuführen. Doch die fortſchreitende 
Kultur mildere dies, Selbſt die Sorge unſeres 
Jahrhunderts, die ſoziale Frage, verliere ihren 
konvulfiviſchen Charakter und werde zu einem 
friedlichen Streit. Eine lange Reihe von Anläſ⸗ 
ſen zum Kriege, die aus der Eigenart der Völker, 
der Verſchiedenheit der Intereſſen der Staaten 
uſw. abgeleitet ſeien, verminderten ſich immer 
mehr. Es ſei ein charakteriſtiſches Zeichen unſerer 
Zeit, daß die kleinen Staaten in ihrer Exiſtenz 
niemals fo geſichert waren wie Ip, ob man ihnen 
die Rolle eines Puffers zuweiſe, welcher den Zu⸗ 
ſammenſtoß der großen Staatswagen hintanhalten 
jolle, oder ob, wie Redner geneigt ſei, zu glau⸗ 


ben, ihrer Selbſtändigkeit jetzt voller Reſpekt ent⸗ 


gegengebracht werde. Jedenfalls dürfe dieſer 31 
ſtand als vollwichtiger Beweis der Frledensliebe 
der Mächte aufgenommen werden. Wenn auch 
jeder von uns, wenn das Unabänderliche geſchehen 
müßte, in heißem Gebet den Sieg feines. Vater⸗ 
landes erflehen würde, immer winkt uns der 
holde Schein des Feiedens als das beſte Licht für 
die Menſchheit. Wir brauchen Fried n für die auf 
Sturmesflügeln dahineilende menſchliche 
Ihre Geſellſchaft will den Frieden. 
wünſche Sie dazu. Der Miniſter ſchloß: Ich 
will hinzufügen, daß dieſe Monacchie ſtets ein 
Reich des Friedens geweſen iſt. Sie zog nie das 
Schwert, wenn ſie nicht herausgefordert wurde. 
Sie begann nie einen Krieg aus Ländergier oder 
Eroberungsluſt. Alle ihre Völker lieblen immer 
den Frieden. Ueber ſie aber waltet ein Herrſcher, 
deſſen Ruhm als Friedensanwalt überall verkündet 
werd, diſſen weiſem Rath alle gern folgen, der 
ein Friedensbringer iſt. (Lebhafter Belfall.) Be⸗ 
urtheilen Sie das Rei nicht nach ſeinen häus⸗ 


Kultur. 
Ich begzlück⸗ 


Redner hob 


beißen. In der zivilifierten Welt ſeien die Staats-] wollen, müſſen einige Kenntnig von dem Lande 
oberhäupter die beſten Anwälte des Friedens, wie [und den Lebensbedingungen haben, und fie müſſen 
ja von einem großherzigen Monarchen jene Kon- auch in gewiſſem Maße im ſtande fein, für ſich 


lichen Zwiſt'gkeiten, die Bä aus feiner inneren 
Steuktur ergeben, aber feine Macht nicht zu re 
ſchüttern vermögen, Beurtheilen Sie es vielmehr 
nach feiner Friidensllebe und Sie werden ihm den 
erften Preis unter den Friedensnatlonen einräu- 
men. Etheben Sie den Blick zu unſerm aller⸗ 
auädigſten Herrn und Sie werden die Friedens- 
Lon über feinem Hupte erſtrahlen ſehen, wer⸗ 
den ihn den Friedenskaiſer nennen. Ich heiße 
Sie im Namen der zöſterreichiſchen Regierung 
herzlich willkommen. (Stürmiſcher langanhalten⸗ 
der Beifall und Häadeklatſchen) Der Miniſter⸗ 
präſtbent wird von vielen Seiten beglück⸗ 
wünſcht. 

Der italienische Bolſchafter Graf Nigra be, 
zeichnete alsdann in ſeiner Anſprache die Haager 
Konferenz als das größte Friedensereigniß des ob, 
gelaufenen Jahrhunderts und betonte das große 
Intereſſe Italiens, das als erſtes Land die Haager 
Gerichts⸗Klauſel in die internationalen Verträge 
aufgenommen habe, für die Arbeiten der Konfe⸗ 
e Darauf wurde in die Tagesordnung einge 
relen. 


Politiſche Rundſchau. 


— Lord Hindlip über die zio⸗ 
niſtiſche Kolonie in Afrika. Im ver- 
gangenen Dezember verließ Lord Hindlip London, 
um eine Tour duich Beltiſch Oſtafcika zu machen, 
bei der er gerade bag Gebiet durchſtreifte, das den 
Zioniſten zur Kolonifation angeboten worden iſt. 
Bei ſeiner Rückkehr äußerte er ſich zu einem Ver⸗ 
treter des Bureau Reuter über den ganzen Plan 
folgendermaßen: 

„Das Land ſcheint nicht einmal als Kolonie 
für unfere eigene Raſſe angeſehen zu werden. Ich 
ſehe nicht den geringſten Grund dafür ein, wes⸗ 
halb man eine Schaar unerwünſchter Fremdlinge 
in ein Land wie Britiſch⸗Oſtafrika loslaſſen ſoll. 
Die Leute werden von allen Nationen die unge⸗ 
eignetſten und wahrſcheinlich alle vollſtändig hilflos 
ſein. . Leute, die in einem neuen Lande ſich 


durch Ackerbau einen Lebensunterhalt verſchaffen 


ſelbſt zu ſorgen. Was würde wohl Auſtralien, 
Canada, Neuseeland oder Südafrika ſagen, wenn 
man den Vorſchlag machte, ein oder 2 Schiffs, 
ladungen Zioniſten dort auf das beſte Stück Land 
zu ſetzen. Wie viel von dieſen Leuten kommen 
denn aus Ackerbaudiſtrikten ? Warſcheinlich noch 
nicht 5 Proz. Nich den Millionen, die auf das 
Land verwendet worden find, ſcheint es nicht mehr 
als recht und billig zu ſein, daß der Eigenthümer, 
nämlich der engliſche Sleuerzahler, erwarten kann, 
daß ſeine eigene Nation das Land bevölkert 
aus ihm Nutzen zieht. Wenn Leute, wie Sir 
H. H. Johnſton und Lord Delamere, beides 
Männer von Welterfahrung, ſich jo energiſch gegen 
die Bewegung ausſprechen, dann wird man wohl 
zugeben müſſen, daß ernſte Bedenken gegen den 
gemachten Vorſchlag vorliegen. Es iſt eine ty⸗ 
piſche Antwort auf Sir Charles Eliots Geſuch 
um geeignete Anfiedler, daß man votſchlägt, ihm 
einen Haufen Leute zu Ié den, deren Anweſen⸗ 
heit im Lande zur AufftUung eines beſonderen 
Stabes zwingen würde, und die in kurzer Zeit 
der Kaffe des Protektorats zur Laſt fallen würden, 
r LO fie in die Heimat zurückzutransportieren 
ätte, 

— Engliſche Heeresrefor m. Revi⸗ 
ſionen und Kommiſſionen ſind in England an 
der Tagesordnung, um einer Geſundung und 
Beſſerung der inneren Vethältniſſe den Weg zu 
ebnen. So wurde auch unmittelbar nach der 
Veröffentlichung des Berichtes über den ſüdafrika⸗ 
niſchen Krieg die Einſetzung einer Kommiſſion 
gefordert, die etwa vorhandene weitere Schäden des 
Heerweſens feſtſtellen und ihre Beſeltigung herbei⸗ 
führen ſollte. Da aber folge Kommiſſtonen er, 
fahrungsgemäß etwas langſam arbeiten, hat die 
Armee⸗Liga die Agitation für eine eingehende 
Uaterſuchung der Hteresorganiſation in die Hand 
genommen. In der erſten Hälfte des Oktober 
wird in London unter der Leitung des Vorſitzen⸗ 
den der Liga, Lord Blythswood, eine öffentliche 
Verſammlung abgehalten werden, zu der zahlreiche 
Parlamentarier und Militärs ihr Erſcheinen zuge⸗ 
jagt haben und auf der die Bildung einer großen 
und einflußreichen Parteigruppe zur Vertretung 
der Reformvorſchläge im Parlament vorbereitet 
werden ſoll. Schier betreffen folgende Punkte; 


und 


2 


Bildung eines Reichs⸗Generalſtabes, Gewähr für 
die takliſche Befähigung der höheren Dffiziere durch 
Beibringung eatſprechender Nachweiſe, bevor Be 
in höhere Kommandoſtellen berufen werden, Er⸗ 
richtung von Schulen für Unteroffiziere und Um⸗ 
wandlung der Miliz und der Yromanıy in that⸗ 
ſächlich vorhandene Reſerven. 


Es iſt erſichtlich, daß diefe Forderungen nicht 
ohne erhebliche Koſten verwirklicht werden können. 
IJndeſſen hat die Liga in wohlverflandener Mb» 
ſchätzung der Volksſtimmung in England, wo die 
Kriegsſteuer und die Koſten des leßten Krieges 
noch nicht vergeſſen find, durch ihren geſchäfls⸗ 
führenden Direkior Gilbert Parker erklären laſſen, 
daß zur Durchführung der von der Liga ange⸗ 
firebien Neuerungen Mehrausgaben thunlichſt ver⸗ 
mieden werden ſollen. 


Zugleich iſt wieder einmal die Einführung 
der allgemeinen Dienſtpflicht in Vorſchlag gebracht 
worden. Auch in dieſer Frage haben die Leiter 
der Liga den Würtchn der Mehrheit der Nation 
Rechnung getragen, wenn ſie dieſe Anträge vor⸗ 
lanfig abgelehnt und nur inſowelt Konzeſſtonen 
gemacht haben, daß verſucht werden ſoll, auf dem 
Wege einer Vollsabſtimmung die öffentliche Mei⸗ 
nung in dieſer Frage feſtzuſtellen. In Verblin⸗ 
dung mit der ſeitens des Kriegsamtes kundge⸗ 
gebenen Abſicht, durchgreifende Aenderungen des 
Heerweſens in Ausbildung und Drganifation eins 
treten zu laſſen, IR daher eine Fortdauer der eng⸗ 
liſchen Reformbeſtrebungen auch auf dieſem Gr 
biete zu erwarten. 


— Kardinal Fiſcher und die lge 
zlale Frage, Der Erzbiſchof von Köln, 
Kardinal Silder hat an die „Straßburger Poſt“ 
folgendes vom 3. de. Mis. datiertes Schreiben 
gerichtet: 


— — 


Sehr geehrte Redakiion! 


Erſt nachträglich kommt mir beifolgender 
Ausſchnitt aus der Nummer vom 25. Auguſt 
d. J. Ihrer werthen Zeitung zu, wonach ich 
bei der Arbelterverſammlung am Sonntag den 
23. Auguſt geſagt fol: „nur die katholische 
Kirche könne den Arbeitern wirkliche und durch⸗ 
greifende Hilfe und Aufbeſſerung ihrer Lage 
bringen.“ Sie fügen bei: „Der. Kardinal 
vertritt alſo auch öffentlich dieſen Standpunkt.“ 
Sie wollen mir geftatien zu bemerken, daß ich 
weder öffentlich nach privalim dieſen Siand⸗ 
punkt verixete. Ich habe ihn auch nicht in der 
betreffenden Verſammlung vertreten. Wohl bes 
tone ich mit aller Entſchiedenheit die Nothwen⸗ 
digkeit des rrliglöſen Einfluſſes behufs Löſung 
der ſozlalen Frage. Allein erſtens bin ich nicht 
fo engherzig, daß ich nicht auch den von nit 
katholiſcher, aber poſitlv-chriſtlicher Seite kom⸗ 
menden religiöſen Einfluß gelten laſſe — ich 
begrüße ihn vielmehr freudig. Zweitens bin ich 
auch nicht ſo unklug, daß ich den eminent 
wirihſchaftlichen Charakter der ſozlalen Frage 


verkennen ſoll und nicht die eheaidch | 


des Eingreiſens anderer Sofioren, und zumal 
auch des Staates, anerkenne und fordere. 


— Die Spanier haben, fo ſehr fie fonft 
auch, ſich ſelbſt und ihrem Lande zum Schaden, 
zu Pronunziamentos und innerem Hader bins 
neigen, während der Dauer der Regzeniſchaft ihren 
ritterlichen Sinn gezeigt. Sie haben der Königin 
Regentin, die ihnen als Frau und Mutter 
Achtung abnöthigte, die Erfüllung ihrer ohnehin 
nicht leichten Aufgabe nicht noch ſchwerer zu 
machen gejucht, und Be erwidern ſezt auch das 
Verlrauen, das ihr kaum dem Knabenalter ent⸗ 
wachſener jugendlicher König ihnen entgegenbringt, 
durch eine rückſichtsvolle, ja vielfach ſumpatziſche 
Haltung. Es zeigt Dé das jetzt auch wieder 
während des herkömmlichen Sommeraufenthaltes 
des Hofes in San Sebaſtlan, der dem jungen 
Monarchen, zu deſſen Paſſionen weitere Ausflüge 
zu Pferde gehören, die Gelegenheit bietet, auch 
Bezirke zu beſuchen, deren Bevölkerung bisher als 
ausgeſprochen karliſtiſch galt. Einer der erſten 
Aus flüge galt, wie dem Pariſer „Figaro“ berichtet 
wiro, dem alten Karliſtenneſt Sie, in dem die 
Führer der Partei Dä oft genug Rendezvous 
gaben und das bei jeder karllſtiſchen Schild⸗ 
erhebung eine für die jetzige Dynaſtie nicht gerade 
erfreuliche Rolle geſpielt hatte. Der Wunſch Don 
Alfonſos, die Stadt zu beſuchen, erregte bei ſeiner 
Umgebung denn auch ernſte Bedenken und Beſorg 
niſſe. Allein der A9 9 führte feinen Plan aus 
und fand wider Erwarten nicht nur eine leidlich 
gute, ſondern eine geradezu herzliche Aufnahme. 
Das friſche, muntere Weſen des fungen Mannes 
und ſeine Freundlichkeit wirkten Wunder. Mit 
Ausnahme einiger Schmoller feierte ganz Eſtella 
den jungen Monarchen. „Da wir nun doch ein- 
mal einen König haben,“ fol ein alter Karliſt 
unter dem Beifall feiner Nachbarn gejagt haben, 
A8 es wirklich unnütz, einen anderen zu 
ſuchen.“ 

Es wird übrigens verſichert, daß man auch 
in gewiſſen republikanischen Kreiſen abzurüſten 
beginne. So ließ das republikaniſche Komitee 
von Logrono, als die Ankunft des Königs gemel⸗ 
det wurde, an feine Parteißänger die Aufforde⸗ 
rung ergehen, ſich während des Beſuches wohls 
anfländig und höflich zu benehmen, um den Geiſt 
der Couktoſſie zu zeigen, der die Bevölkerung 
jenes Theiles von Arragonien beſeelt. 


‚ner Börſenkaufmannſchaft ſchätzt 


Lodzer Tageblatt. 29. Auguſt (11. September) 1903 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Am Montag empfing, wie die „St. Pet. 
Sig.“ berichtet, der Präfident des Miniſterkomi⸗ 


ters Staatssekretär Wirkl. Gehelmraih S. J. 


Witte im Gebäude des Finanzminiſteriums eine f 
tine 


Abordnung der Börſer laufmannſchaft, wobei fich 
der Präfident des Börſenkomftees Wirk, Staais 
rath Proſorow mit nachſtehender Anſprache an 
Se. Hohe Excellenz wandte: 


„Ew. Hohe Excellenz! Die St. Petersbur⸗ den. 


& glücklich, daß 
ve "ae des f Reis, 200 Pud Petroleum, 200 Pud verſchiede⸗ 


Hr die Möglichkeit hat, Sle 
neuen hohen Poſtens zu begrüßen und Ihnen 
tiefe Dankbarkeit für Ihre fruchtbringende Thälig⸗ 
keit im Finanzminiſterium zum Nutz n dis Hans 
dels und Gewerbes auszuſprechen. Wir find über⸗ 
zeugt, daß wir auch in dem Vorſitzenden des 
Miniſterkomitees einen Vertheidiger der Ihrem 
Herzen theuern Intereſſen des vaterländiſchen 
Handels und Gewerbes haben werden.“ 

Als Antwort hierauf richtete Staatsſekrelär 
S. J. Witte an die Verſammelten folgende 
Worte: 

„Ich bin Ihnen, meine Herren, ſehr dankbar, 
daß Sie ſich zur Verabſchiedung von mir ver ⸗ 
ſammelt haben. Es iſt mir bekannt, daß wäh- 
rend meiner elfjährigen Verwaltung des Sinarz⸗ 
miniſterlums die Börſe, beſonders die Fonds börſe, 
viel durchgemacht hat. Als ih ole Verwaltung 
des Finanzminiſterlums übernahm, bildele der 
Papierrubel den wichtigſten Gegenſtand des Bör⸗ 
ſengeſchäfts. Dieſer Meſſer des geſammten mate ⸗ 
riellen Lebens des ruſſiſchen Volks, der täglich in 
feinem Preiſe ſchwankte, bildete das Hauptobjckt 
ſowohl des Börſengeſchäfts als auch verwerflicher 
Spekulationen. Nach dem in ähnlichen Fällen 
natürlichen Gange der Dinge ſtanden die Schwan ⸗ 
kungen des Rubels unter dem deminirenden Min 
flufje des Auslandes. Als entſchiedener Anhänger 
des Verkehrs mit der Kulturwelt die Ueberzeu⸗ 
gung hegend, daß in dieſem Verkehr die Garantie 
für die weitere Enlwickelung Rußlands liegt, 
konnte ich mich indeſſen damit nicht ausſöhnen, 
daß Rußland Bier eine untergeordnete Stellu ag 
einnahm. Darum war es meine erſte Sorge, 
dem Lande eine ſtabile Wertheinheit zu geben und 
die Produktion der vom ruſſiſchen Volk konſumir 
ten Artikel aus den Erzeugniſſen des ruſſiſchen 
Bodens und mit ruffiſcher Arbeit zu entwickeln. 
Das letztgenannte Ziel rlef eine Reſhe neuer Ho 
ternehmen ins Leben und aus dieſem Grunde eine 
Zahl neuer Werthe, die an der Petersburger 
Börſe gegenwärtig kotirt werden und fi auf ca. 
14 Milliarden Rubel belaufen. Hierbei kann ich 
nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen, daß die 
Staatsſchuld nur um 1 Milliarde 400 Millionen 
Rubel gewachſen iſt, d. h. um eine Summe, die 
bedeutend kleiner als jene Kapitalwerthe (Eiſen⸗ 
bahnen u. L w.) iſt, welche in dieſer Zeit ge⸗ 

ffen wurden und die man gewöhnlich durch 
Anleihen zu decken pflegt. Ich deckte viele Aus- 
gaben für die Kapitalwerihe aus den laufenden 
Steuereinkünften. Frellich wäre es einem Finanz 
miniſter leichter, ähnliche Ausgaben durch Anlel⸗ 
hen zu decken; da aber unfere geſammte Staals⸗ 
ſchuls das Erbe von Kriegen bildet, ſo gielt ich 
mich an jene Ueberzeugung, daß unſere Nachkom⸗ 
men ſchon bedeutend mit Schulden von Kriegen 
belaftet find, welche ihre Vorfahren führten, und 
daß aus dieſem Grunde ſie nach Möglichkeit nicht 
mit einer neuen Laſt zu belegen find. In jedem 
Falle waren die erwähnten Eiſchelnungen dle 
Folge der Finanzpolltik, die ich gemäß den Direk⸗ 
tiven Sr. Majeſlät des Kalſers Alexauder III. 
und unſeres gegenwärtig ſegensreich regierenden 
allergnädigſten Monarchen befolgte, und dieſe Er⸗ 
ſcheiuungen haben zweifellos auf den Gang des 
Börſenlebens eingewirkt; dieſes um fo mehr, als 
ich mit der Realiſirung meiner Maßnahmen eilte, 
befürchtend, daß ich nicht die Zeit finde, alles Be⸗ 
gonnene auf den verſchledenen Gebieten des finan⸗ 
zielen und wirſhſchaftlichen Lebens des Landes 
durchzuführen. 

Ich denke, daß ich zu der Eile, mit der ich 
dieſe Maßnahmen ins Leben rief, berechtigt war; 
alle wichtigſten Reorganiſationen habe ich mehr 
oder weniger konſolidirt, und darum können fie 
ſich in Zukunft partiell verändern, verbeſſern, 
kaum wird ſich aber Jemand zu ihrer kar⸗ 
dinalen Veränderung oder Aufhebung ent⸗ 
ſchl ßen. 

Alle von mir mit Eile realiſirten Maßnah 
men tangirten nahe die Börſe, und ich muß be⸗ 
zeugen, daß fie aus vorübergehenden Schwierlgkel ⸗ 
ſen durchaus erfolgreich hervorging. Trotz vorge⸗ 
kommener Schwankungen werden gegenwärtig die 
Staatöpapiere höher als vor elf Jahren kotirt, 
und trotzdem der ungeheuren Vermehrung indu⸗ 
ſtrieller Fonds, verlaſſe ich das Miniſterſum bei 
einem relativ günſtigen Preiſe derſelben, jeden⸗ 
falls bei einem Preife, der höher als vor 11 Jah- 
ren iſt. 

Erlauben Sie, meine Herten, Ihnen zu 
wünſchen, daß die Petersburger Börſe fortfahre 
zu gedeihen und die ſelbſtändige Stellung ein⸗ 
nehme, die den wichtigſten europäiſchen Börſen 
gebührt. 

— Der erſte ruſſiſche Transport nach 
Selſlan. Schon lange ift, schreibt der „St. Pet. 
Herold“, die Nolhwendigkeit und die Zweckmäßig⸗ 
keit der Expedition ruſſiſcher Waaren nach enl⸗ 
fernten Gegenden Perſiens erkannt worden. Die 
Expedition 1901 hat feſtgeſtellt, daß der Kampf 
mit den engliſchen Waaren in Süden Perſiens 
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nur unter der Bedingung der Billigkeit und des 
guten Ausſehens der Baaren möglich iſt. Mit 
Eröffnung der Filiale der Diskonto⸗ und Vorſchuß⸗ 
Bank Perſiens in Meſched im Jahre 1902 wurde 
auf Initlative des Direktors der Meſcheder Filiale 
H. Sobanski ein Transport beſtehend aus 10 
Furgons mit 600 Pud Waaren in Begleitung 
von 13 Molokanen, Bewohner von Aschabad, 
nach Nusretabad in Seiſtan expedirt. Nach 24. 
tägigem Marſch traf dle Karawane dort ein, und 
wie es auch zu erwarten war, fanden die Waaren 
reißende Abnahme, wobei für einige Pro» 
dukte ſogar ſehr hohe ec: gezahlt wurden. 
Daraufhin iſt von H. Sobanſki eine zweite Kara- 
wane beſtehend aus 200 Kameelen expedirt wor⸗ 
Es ſind diesmal folgende Waaren mitge⸗ 
nommen worden: 800 Pud Zucker, 400 Pud 
ner Gußeiſenprodukte. 

Baton, Mit ländlicher Induſtrie in den 
verſchledenen Oriſchaften des Kaſanſchen Bezirks 
beſchäftigen ſich nach der Angabe der Kaſanſchen 
Landesverwaltung 11,462 Perſoner, Frauen und 
Kinder inbegriffen. Der durchſchnitiliche jährliche 
Ertrag einer Familie überſteigt nicht 35 —40 
Rubel. Die Produkte dieſer Induſtrie finden ihren 
Abſatz hauptſächlich in Kaſan, Ant: Nowgorod 
und in den benachbarten Gouvernements. Zu den 
einträglichſten dürfte man die Eiſeninduſtrie zäh ⸗ 
len, welche durchſchnittlich 65 Rbl. pro Arbeiter 
und Familie ergiebt. 


Die Kriſe in Ungarn. 


Die Nachrichten, welche über den Stand der 
ungariſchen Kriſe ſeit einigen Tagen aus der 
Haupiftadt Ungarns verbreitet werden, lauten 
wieder einmal wenig verh:ißungev,. Als am 
29. Auguft Kaiſer Franz Joſef die zur Entwir⸗ 
tung des Chaos unternommenen Beſprechungen 
abbrechen mußte, um in Wien den König von 
England zu begrüßen, hatte es den Anſchein, als 
ob ein Anfang zur Herſtellung des Friedens zwi⸗ 
ſchen der Krone und den Obſtructioniſten gemacht 
wäre. Wenigſtens wiegte man ſich in den politl⸗ 
ſchen Kreiſen der ungariſchen Hauplſtadt in der 
Hoffnung, der Monarch werde, um der Oppoſition 
eine Brücke zu bauen, duich einige nationale Con- 
ceſſionen über das vom Minifterium Khuen bewil⸗ 
ligte Maß hinaus dle Abrüſtung der Unabhängig ⸗ 
keilspartei ermöglichen. 

Man glaubte fi zu dieſer Annahme umſo 
mehr berechligt, als auch auf der anderen Selte, 
bei den Wortführern der extremen Ehaupiniſten, 
Anſätze zur Mäßigung ſich bemerkbar machten. 
Hatle doch ſelbſt Franz Koſſuth feine Forderung 
nach der ungariſchen Com mandoſprache ſchon dahin 
eingeſchränkt, daß ſie vorerſt nut bei der kleinſten 
taktiſchen Einheit, dem Bataillon, zur Anwen⸗ 
dung gelangen ſollte, und zwei andere ſeiner Par⸗ 
teigenoſſen waren ſchon geneigt, die Forderung 
nach dem ungariſchen Commando vorläufig ganz 
fallen zu laſſen. Dieſe Anſätze zur Beſſerung 
ſind aber in den paar Tagen, während deren die 
Verhandlungen zwiſchen Krone und Parlamen⸗ 
tariern unterbrochen werden mußten, wieder völlig 
verflogen. Franz Koſſuth macht jetzt wiederum 
die Einſtellung der Oſtructſon vom völligen 
Triumphe der ungariſchen Sprache abhängig und 
vollends der noch ſchärfere Draufgänger Herr Ba⸗ 
rabas will der Krone den Frieden mit dem kate⸗ 
goriſchen Imperativ dieliren, ` Wenn nicht nach ⸗ 
gegeben wird“, ruft er mit ſelbſtbewußter Emphaſe, 
„wird es weder Steuern noch Rectulen geben.“ 
Punktum | 

Aber Kaiſer Franz Joſef iſt nicht gewillt, 
ſich dieſem Dictate des nationalen Geößenwahns 
zu fügen. Die Krone ſteht dabei auf dem unau- 
fechlbar conftitutionellen Standpunkte des Aus⸗ 
gleiches von 1867, der durch die Gewährung der 
ungariſchen Commandoſprache unheilbar durchbro⸗ 
chen werden würde. Sie will daher dem magya⸗ 
riſchen Nationalbewußtſein nur in jenen Grenzen 
Berückſichtigung angedeihen laſſen, welche durch 
die dualiſtiſche Verfaſſung der habsburgiſchen Dop⸗ 
pelmonarchie gezogen find. Eine intenſioe Be⸗ 
rückſichtigung der ungariſchen Sprache in den Mi⸗ 
litär⸗Erziehungsanſtalten, die Verſitzung ungari⸗ 
ſcher Offiziere in ſpeziell ungariſche Regimenter, 
die magyarifche Verhandlungsſprache in dem vor⸗ 
bereiteten Mililärſtrafverfahren und allenfalls noch 
eine Natlonaliſirung der Embleme — alſo alle 
diejenigen Zugeſtändniſſe, mit welchen das Minis 
ſterium Khuen ſeine Miffion angetreten hatte, das 
iſt das Maximum deſſen, was der Salt zu bee 
willigen entſchloſſen und unter Wahrung der 
Reichsgemeinſamkeit in der Lage iſt. 

Denn es ift doch eine klare und ünbeftreit« 
bare Thatſache, daß eine Erfüllung der über dieſe 
Zugeſtändniſſe hinausgehenden Forderungen der 
Unabhängigkeitspartei die Grundbedingungen des 
Dualismus verletzen würde, und daß aus der 
ungariſchen eine Reichskriſe erwachſen müßte. Die 
Folgen einer ſolchen verhängnißvollen Nachgiebig⸗ 
keit (ënnen ſogar die Wortführer der Obſtruktions⸗ 
parteien unmöglich verkennen, ja, fie werden Be viele 
mehr mit Freuden begrüßen, da ſie ihren End⸗ 
zielen entſptechen. Schon beginnt die öſterreichiſche 
Reichshälfte ſich gegen die von Ungarn her drohende 
Schädigung ihrer ſtaats rechtlichen und materiellen 
Inlereſſen zu rüſten. Zahlreiche Kundgebungen 
von Bolkövertretern und angeſehenen Parteiorga⸗ 
nen in Oeſterreich laſſen darüber keinen Zweifel, 
daß man hier die Gewährung der Koſſuth⸗Bara⸗ 
bas ſchen Forderungen als unvereinbar mit der 
Aufrechterhaltung der ſtaatsrechtlichen Gemeinſam⸗ 
keit betrachtet. Die Vereinigten deutſchen Par⸗ 
teien im Reichsrathe haben dieſer Tage durch ihre 
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Obmänner an den öſterreſchiſchen Miniſterpräfid - 
ten die Forderung gerichtet, den Reichsrath und 
züglich einzuberufen, damit die geſitzgeb ende K 
perſchaft der cisleithaniſchen Reichshälfte nicht de 
ein ungariſches fait aecompli geſtellt werde. Mir 
hat zwar in Ungarn darüber großes Gichrei u 
hoben und dieſes Verlangen als eine Gin (të) 
in innere Angelegenbeiten Ungarns gerüg, all 
die lärmende Empfindlichkeit des magie? 
Selbſibewußtſeins kann die Gefahr für da ob 
ſammireich nicht hinwegdisputiren. Der Kop bal 
teulärm der geſammten ungariſchen Pieſſe bet 
nur abermals die ſchon jo oft beklagte Schi 
der liberalen Partei, welche durch ihre Zerfa hen 
heit die oppofitionelle Minderheit zur Herrin 
Parlamente hat e npotwachſen laffen, f 
der Majorität 
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Bald aber mußte er ſich wohl überzeugen, 
auf der vom Monarchen vorgezeichneten Bafls 
Abiüſten der Oppofition nicht mehr zu vk 
ſel, daß aber im Kampfe gegen dieſe die bin 
ihm ſtehende liberale Mannſchaft keine Gen 
eine? Sieges bieten könne. Nun, heißt es, 
auf Koloman v. Szell als Retter in der R 
zurückgegriffen werden. Diefer wäre ja bein 
über die Obſtruction hinweggekommen, wenn 
nicht von Wien aus das Maß der Conceſſih 
in kurzſichliger Weiſe beſchnitten worden | 
Damals hätte Herr v. Szell mit der Hälfte bt 
was dem Grafen Khuen ſpäter zugeftanden wur: 
| 
4 
1 


den Frieden fließen können. Heute finden fe 
dieſe Gonceifionen nicht mehr Gnade vor 
ſiegtstrunkenen Oppoſition, fie präfentirt d 
weit umfangreicheren Wunſchzeltel. 
e Den en Szell's in allen E 
aber es wäre piyhologii wohl verſtändli 
dieſer Staatsmann in TER, 
ihm unverſchuldeten Utſachen feines damalı 
Mißerfolges Bedenken tragen würde, für die 
drohte Gemeinſamkeit der Armee und damit 
Monarchie in die Breſche zu treten. Jeden 
würde er dieſes Opfer unter weſentlich geä nde 
Conſtellation zu bringen haben. Wenn er 
wenigen Monaten noch hoffen durfte, mit den 
ihm beantragten, in Wien aber verworfenen 3 
ſtändniſſen den Frieden von der Oppofition zuft 
kaufen, fo darf heute ernſtlich bezweifelt wen 
ob ſeine Popularität bei der fanatiſchen Mini! 
heit noch ſtark genug iſt, um ſie auf friedl 
Wege durch Gewährung der Khuen'ſchen Goal 
nen entwaffnen zu können. 
Der Kampf bis auf's Meſſer aber entſprſe 
weder Szell's friedfertiger Indſpidualität, du 
Debt ihm dazu jene Raf: und entſchloſſene . 
lamentariſche Phalanx zu Gebote, deren v 
ſolchem Kampfe noch mehr bedarf als zu fen 
früheren, beinahe erfolgreichen Taktik der poli 
Reſiſtenz. In ihrer gegenwärtigen ` Serial: 
würde die liberale Mehrheit in jenem al 
verſagen, als fie in diefer ſich unzuverläſſig 
wieſen hat. Ungarn bedarf heute mehr al! 
eines „ſtarken Mannes“ mit einer geſchloſſeſ! 
Gefolgſchaft. 6 


Zur Lage auf dem Balkan 


Nachrichten aus Adrianopel melden, daß 


Tirnowo 11 gefangene Komitalſchis eingetro 4 
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find, zu deren fofoıtiger Verurtheilung ein 
nahmegeticht eingeſetzt wurde, gegen das 
Berufung nicht zuläſfig (IR. In Kırklifje wer 
zwei Komitaiſchis verhaftet, welche ong 
Dynamitatientate planten. Die nach Kirkiliſſi h 
flüchteten mohammedaniſchen Dorfeinwohner h 
ginnen in ihre Heimath zurückzukehren. Von d 
kleinaſiatiſchen Redifdiviſion paffirten bereit! 
Bataillone Adrianopel auf dem Wege nach de 
Sandſchak Kirkiliſſe. Mehrere zwiſchen Sina) 
und der bulgarlſchen Grenze liegende Dörfer wi 
den bei der Seuche nach Komitatſchis zerflärt o) 
verwüſtet. Gerüchtweiſe verlautet, daß der vi 
Adrianopel berufene Attillerie + General Schul 
Paſcha Kommandant des 2. Korps und der Gee 
verneur von Serres Wali von Adrianopel weil) 
ſollen, anſtelle des beide Poſten bekleidenden 2 r 
ſchalls Aarif Paſcha, was jedoch zweifelhaft N 
da Aarif Paſcha ſich großer Gunſt im 2 
erfreut und Schukri Paſcha und Edib Paſchg 


, r. 206 
Dedeagaiſch nur nach Adriaropel berufen wurden, 
um mit dem dort weilenden Kaiferlichen Adjutan⸗ 
gen Schakir Paſcha und dem Wall über Siche⸗ 
ung der Grenze, Ueberwachung der Bahnen 
fund die Uaterdrückung des Bandenunweſens zu 


derathen. 
Die Ankunft des 


| albanefiſchen Prizrender 
Bataillons Redifs zweiter Klaſſe in Adrianopel 
at beunruhigt, da das Bataillon ſowohl in 
oörlanopel als auch auf dem Marſche nach Kir⸗ 
Elle ſich undisziplinirt und gewaltihätig benom⸗ 
nen hat. Angeblich werden noch ‚weitere neun 
albanefiſche Balaillone zur Wiederherſtellung der 
ſtuhe im Sandſchuk Kirkillſſe folgen. Eine 
größere militäriſche Operation in die öſtlich von 
Monaſtir gelegenen Gebirgszüge von Munihovo 
wird vorbereitet, da Dë dort angeblich das Zen⸗ 
trum der Banden befinde, Die Ueberwachung 
der Bahnlinie Muſtafa Paſcha— Konſtantinopel 
durch die Türken iſt noch immer ungenügend und 
beſchränkt ſich nur auf größere Bahn obfekte, da 
die zur Ueberwachung der Bahn brorderten Trup⸗ 
pen anderwärls verwendet wurden. 

Die Direktion der Orlentbahn hat abermals 
auf das dringendfte Verſtärkungen verlangt; dies 
Verlangen. ift von der öſterxeichlſch⸗ungariſchen 
Zotſchaft auf das nachdrücklichſte unten 
vorden. 

Die vor dem Feſt anläßlich des Jahrestages 
er Thronbeſteigung des Sultans verhafteten Bul⸗ 
zaren wurden gegen Kaution frelgelaſſen. Es 
yaben jedoch wieder einige Verhaftungen flott» 
Zefunden. Der Bulgare Dawidow und feine 
Zamilie müſſen in drei Tagen Konſtantinopel 
derlaſſen. 


Tageschronik. 


— Perſonalnachricht. Seitens der 
PetrikauerGoupernemenls Behörde wurden für 
CG Verein zur Unterſtüßung hilfe- 


bedürftiger Schüler der Lodzer 
manufactur⸗ induſtriellen Schule 
als Mitglieder der Berwaltung folgende Herren 
beftätigt : 

Als Präſes der Director der genannten 
Schule Herr Siwolobo w, als Vicepräſes 
Herr K. Tymienieckt, als Kaſſirer 
Heir Dr. Wieliczko und als Secretär 
Herr Kariſchnie w. 

— Wie allgemein bekannt, hat eine Kündi ; 

gung des Mie thvertrages Seitens eines 
der Contrahenten nur dann Gültigkeit, wenn fie 
durch den Nolax erfolgt und zwar gilt dies Ge⸗ 
ſetz ſowohl für die Stadt als für das Land. Nun 
hatte Dä aber in einigen, von den Städten ` ent, 
lernter belegenen Gemeinden die Gepflogenheit 
eingebürgert, die Kündigungen — der Koſtener⸗ 
ſparniß wegen — durch die Gemeindewojte aus⸗ 
führen zu laſſen, was dem Paragraphen 141 der 
enen zuwiderläuft, und nachdem dies 
zur Kenniniß der Gouvernemenisbehörde gelangt 
I, hat dieſelbe die Kreischeſs angewieſen, den 
Woften ihres Kreiſes derartige Amtshandlungen, 
die einzig und allein von den Nolaren vollzogen 
werden dürfen, ſtrengſtens zu unterſagen. 

— Zu der am Mitwoch im Saale des 
Kredit-Bereind unter Vorſitz des Herrn Kreſschefs 
Skomorowski flatigehabten Sitzung zur Bildung 
eines Komitees zur Entgegennahme von 
Spenden im Lodzer Breite ſür die 
Uebetſwemmten waren insgeſammt an 125 
Peiſonen Einladungen ergangen, von denen (näch 
nur 82 eiſchienen waren. Es wurde gun für 
jede Gemeinde eine beſogdere Abtheilung gebildet, 
beſte hend aus folgenden Herren: 

1. Bezlik, Gemeinde Radogoszez: Julius 
Eckert, Dekan Szamota, L. Kaiſerbrecht, Rabbiner 
Ellas Maiſel und Apotheker Knichowicckt. 2. Ber 
zirk, Gemeinden Lagiewalki, Dzterzonena, Luczmierz: 
K. Pniewekti, S. Kigdzierali, . Jendrzejewski 
und Propft Ginn, 3. Bezirk, Siadt Zgierz: 
Propſt Rembelin ki, Alx. Ickert, Superintendent 
Bursche, Markus Margulies, S. Sirkis, Rabbiner 
Kohn und Tofil Mox. 4. Bezirk, Gemeinden 
Nakielnſca, Beldov, Rombien: Propſt Jodr⸗ 
tiewicz, Di. Lenski und S. Gold, 5. Bezirk, ve, 
meinden Puczuſew, Babice: Lo Werner, Propft 
Laskowski, Jan Köftanıdı. 6. Bezuk, Gemeinde 
Chojuy: Propft Laut owiez, E. Leongaidt, Cy. 
Kiauſe, J. Kunſßzer, L. Lorentz, Joseph Liſſner 
und Joſeph Meißner. 7. Bezirk, Gemeinde Bruß: 
Propſt Szmidel, Karl Kröning, Ouo Mou, 
Ignaß Poznanski, Alois Balle und Gomund 
Bößyrme. 8. Bezuk, Gemeinden Gurk, Zeromin, 
Czatnocyn: Propft Charuba, Propft Zagrze⸗ 
Wë, Propſt Janiozeweln, Dr, Skalsti, Czes law 
Weltersti, Kal Ende, Adolf Suenge, Karl 
Sopkwirz, Karl Slilmark und Heinrich Birne 
baum. 9, unt, Gemeinden Wiskuno, Broice, 
Gos podarz: Alſo. s Weicht, W. Zychlinski, Duo 
Gehlig, Adolf Stenzel, Propft Saluska und Xeon 
Rappapoıt, 10. Bezuk, Gemeinde Rzew: Dr. 
Borzichowski, Propſt Cituius, Paſtor Roſeuberg, 
Emil Eiſert, B. Piounowekt und Julius Hoff⸗ 
mann. Al. Bet, Gemeinde Brutzica: Pajtor 
E. Holz, Piopſt Nowack, Adolf Grailich, Rudolf 
Schulz, Rabbiner Fainer, Dr. Chonowski und 
Apotheker Schwab. 12. Bezirk, Gemeinde Nowo⸗ 
ſolna : Prop Nowickt, St. Woſciechowe kt, W. 
Eöulich und Paftor Wendt. 

Jeder dieſer Abiheilungen werden Schnul⸗ 
bücher, zur Veizeich ung der Spenden verabfolgs, 
die an den gewählten Kaffirer, Herrn Wladyslaw 
Untszeweht, Gehülfen des Kriiecheſs, abgeliefert 
weiden muüſſen, der die Gelder ſeineiſeiis wieder 
in der Axeislaſſe deponirt. 

Zum Schluß der Sſßung wurde für die am 
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19. d. M. in Petrikau ſtattfindende Sitzung des 
Gouvernements⸗Komitees für die Ueberſchwemmten 
der Gutsbeſitzer Herr Michael Lenski als Delegir⸗ 
ter gewählt. 

— Die geſtern Vormittag um 10 Uhr unier 
Vorfitz des Herrn Superintendenten Müller aus 
Petrikau ſtattgthabte Wahl des Kiechen⸗ 
Collegiums der St. Johannis Gemeinde 
ergab folgendes Reſultat: 

Wiedergewählt wurden die Herren: 
Commerzienrath Eduard Herbſt, Karl 
Scheibler, Jakob Hoffmann, Jakob 
Steigert, Karl Schulß und Julius 
Kindermann und neugewählt die Herren 
Heinrich Kadler und Heinrich Mitke. 
Auf einer feiner Zeit ſtattgehablen 
Sitzung der Herren Stadträthe unter Betheiligung 
der flädtifchen Archltekien wurde eine Angelegen⸗ 
heit, betreffend die Holzgebäude der Stadt 
Lodz discutirt und beſchloſſen, in Zukunft die 
von hölzernen Gebäuden auf dem 
ſtädtiſchen Territorium nicht mehr zu geſtatten 
und die Beſitzer der bis jetzt exiſtirenden hölzernen 
Häufer zum Abbruch derſelben zu veranlaſſen. 
Circa 3000 Eigenthümern wurde in Folge An⸗ 
trages der Stadtverwaltung ſeitens des Gerichts 
aufgegeben, ihre Holzgebäude abzubrechen; ſie 
weigerten ſich aber, dies ohne Entſchädigung zu 
ihun und ſtützten ſich auf den § 2 der pollzei⸗ 
lichen Bauvorſchriften vom 16. Januar 1854, 
der beſagt, daß alle Städte und Flecken des 
Königreſchs Polen, Warſchau ausgenommen, 
Regulirungspläne haben müſſen. Da nun aber 
für Lodz ein ſolcher Plan nicht exiſtire, ſo hätte 
der Magiſtrat auch nicht das Recht, derartige 
Verfügungen zu treffen. 

— Plötzlicher Tod. Am Mittwoch um 
11 Uhr Vormittags verſtarb plötzlich in einer 
Droſchke an der Ecke der Marſchalkowska und Je⸗ 
ruſalimska in Warſchau der Meadizinalinſpek⸗ 
tor des Warſchauer Gouvernements Herr Marcelli 
Lewinski. Als Dr. L. die Droſchke veſtieg, vers 
ſpürte er ein Unwohlſein und rief einen Goro⸗ 
dowoi herbei, welcher ihn nach einem benachbarten 
Hauſe bringen ſollte, jedoch gelang dies nicht, da 
Dr. L. nach wenigen Secunden feinen Geiſt aus⸗ 
hauchte. Der inzwiſchen herbelgeeilte Arzt der 
Reltungsſtation konnte nur den Tod conſtati⸗ 
ten, der infolge eines Herzſchlages eingetreten 
war. 

— Ecböbung der gerichtlichen Ver. 
antwortung für billetloſe Paſſagiece ; 
Das b.ftehende Geſetz gewährt den Eiſenbahnen 
keine genügenden Mitlel zum Schutz ihrer Inte⸗ 
reſſen : 

ı Nach dem Att. 20 des Allg. Ruſſiſchen 
Eiſenbahn⸗Siaiuts iſt jeder Paſſagier verpflichtet, 
zur Fahrt im Beſitßz des verordneten Billeis zu 
ſein; falls er ſich aber ohne Billet im Zuge er⸗ 
weiſt, ift er verpflichtet die doppelte Fahrtaxe zwi⸗ 
ſchen den beflimmten Punkten zu erlegen (Art. 
23 deſſelben Statuis); falls der Pafjagier gier⸗ 
bei die Zahlung verweigert, jo wud er zwangs⸗ 
welſe au, dem Zuge entfernt (art. 25) und die 
Eifenbahn iſt berechtigt, die ihr von dem ` billet- 
loſen Paſſagier zugefügte Schädigung auf dem 
Civilgerichtswege beizuireiben. In der Praxis iſt 
eine derartige Beineibung jedoch nie mals zu ver⸗ 
wirklichen, da es für die Eiſenbahnen infolge der 
großen Anzahl billetloſer Pafjagiere ſchwierig 
iſt, derartige Proziſſe zu führen, und bleibt daher 
die billetloſe Fahrt der Pafjagiere faktiſch vollſtän⸗ 
dig ſtraflos. 

Angeſichts dieſer unerwünſchten Sachlage er⸗ 
kannte, wie wir in der „St. Pet. Zig.“ leſen, die 
Kommijlion beim Verkehrsminiſterxtum, die die 
Frage über die billelloſen Paſſagiere prüfte, als 
zweckmäßig, ſich des Art. 76 des Friedensrichter⸗ 
Strafgeſetzts zu bedlenen, in welchem verordnet 
wird, daß die der Verletzung der vom Allg. Ruj- 
ſiſchen Eiſen bahnſtatut für das Publikum Go. gr: 
ſchtiebenen Polizeitegeln (Art. 145 —164 d. allg. 
Statuts), ſowie der von der betr. Obrigkeit in 
Ergänzung dieſes Reglements erlaſſenen Verord⸗ 
nungen Schuldigen einer Geldſtrafe nicht über 50 
Rbl. unterliegen. 

Die Kommiſſion hielt für nothwendig, daß 
die Wukſamkeit des Art. 76 auf die im Zuge 
entdeckten billeiloſen Pafjagiere und ebenſo auch 
auf diejenigen Pafjagiere ausgedehnt werde, die 
eigenmächtig aus einem Waggon niederer in den 
einer höheren Klaſſe übergeireten ſind, wobei gleich ⸗ 
zeitig hiermit auch die Beſtimmungen des Allg. 
Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Siatuts (Art. 23 und 26) 
über die Erhebung einer Ergänzungszahlung ſo⸗ 
wohl für die billeiloſe Fahrt als auch ür die eigen ; 
mächtige Benutzung eines Waggons höherer Klaſſe 
von den betr. Paſſagieren in Kraft zu brlaſſen iſt. Die 
gleiche Maßregel wurde beſchloſſen auf diejeni⸗ 
gen Pofjagiere anzuwenden, die, ohne dazu berechilgt 
zu ſein, auf der Fahrt in Waarenwaggons vorge⸗ 
Junden werden. { 

— Ein befonderer directer Zug 
zwiſchen Petersburg, Waſcgau, sien 
und Nizza wird vom 7. November ab in den 
Verkehr gestellt. Dieſer Zug wird zwei Mal 
wöchentlich, Montags und Freitags, abgehen reſp. 
eintteffen. 

— Unfäll,. Auf der Zachadniaſtraße Nr. 
20 kam es vorgeſtern zu einer Schlägerei, bei 
welcher der Maler Iſaak Rogozyaskt mehrere 
Wunden am Kopf davontrug. 

An der Ecke der Rozwadowska⸗ und Wul⸗ 
czanskaſtraße wurde von Paſſanten die obdach⸗ 
und beſchäfiigungsloſe Marianna Wawer in einem 
völlig bewußtiloſen Zuſtande aufgefunden und mit 
tiner Droſchke nach dem Alexander - Hoſpital 
überführt, 

Im Haufe Skwerowa⸗ Straße N 6 fiel der 
jährige Alexander Olſcher, Sohn eines Kaufe 


und brach ſich die 


Auf der Nowa⸗Straße u 38 leerie die 
beſchäftigungsloſe Bertha Kriegel ein Fläſch⸗ 
chen Säure und mußte mit dem Rettungs⸗ 
wagen nach dem Hofpital des Rothen Kreuzes 
gebracht werden, wo fie ſchwer erkrankt dar- 
nieder liegt. 

Auf dem Hofe des Hauſes u 33 in der 
Wschodnſa⸗ Straße fiel der ſechsjärige Gerſchon 
Wygodzki, Sohn eines Händlers, von einem Gerüſt 
und zog ſich mehrere Kopfwunden zu. 
Vergiftete Wurſt. Vorgeſtern 
Abend aßen die im Haufe Sredniaſtraße N 20 
wohnhaften Eheleute Charaszkiewlez Wurſt und 
bald darauf bekamen beide heftige Schmerzen. 
Der Arzt der Rettungsſtatſon wurde herbeigerufen 
und leiſtete den Beiden medicinifhe Hilfe. Die 
Frau des Charaszkiewicz befindet ſich auf dem 
Wege der Geneſung, Charaszkiewicez aber 
ver farb in der geſtrigen Nacht unter erheblichen 
Schmerzen. Eine energiſche Unterſuchung wurde 
eingeleitet, | 

Charaszkiewiez war in der Droguenhandlung 
von Chondzynski angeſtellt. 

— Eine Hochzeitsfeier auf dem 
Dache. Am Dienſtag früh um fünf Uhr bra- 
chen einige Herren des Angelſports auf, um in 
einem unweit von Lodz gelegenen Teich zu angeln. 
Als fie an der Ecke der Dluga⸗ und Grünenſttaße 
angelangt waren, vernahmen ſie die Töne eines 
Streichquaitetts, welche aus der Höhe erklangen. 
Man ſchaute ſich nach allen Seiten um und 
plötzlich bemerkte einer der Herren auf dem Dache 
des dreietagigen Hauſes eine größere Geſellſchaft, 
die nach den Klängen der Streſcher tanzte. Wie 
man ſpäter erfuhr, wurde in dem Hauſe eine 
Hochzeit gefelert und da es den guten Leut⸗ 
chen in der Wohnung zu eng und zu 
heiß geworden war, ſo hatten ſie ſich das Dach zum 
Tanzplatz gewählt. 

— Wie Intezeſſenten aus dem in unſerer 
heutigen Nummer enthaltenen diesbezüglichen In⸗ 
ſerat erſehen wollen, findet die nächſte Kämm⸗ 
Ungsauction in Leipzig am Freitag den 
25. September Bo und werden Kataloge 
auf Verlangen vom 19. d. M. ab verſandt. 

— Unſere Schweineausfuhr nach 
Oberſchleſien. Im Laufe des Monats Auguft 
find nach Oberſchleſien 5633 Schweine ausgeführt 
worden, und zwar in die öffentlichen Schlachthäuſer 
in Beuthen 1534, Gleiwitz 296, Kattowitz 1283, 
Königshütte 880, Myslowitz 716, Tarnowitz 500, 
Zabrze 424, weiche bis auf 30 fämmtlich abge⸗ 
ſchlachtet wurden. 6 davon waren mit Trichinen, 
145 mit Finnen behaftet. 

Die Arbeit am Kanalbau geht 
einen wahren Schneckengang; ſeit Monaten wird 
det Verkehr in den betroffenen Straßen, oh in 
der Wochobnia⸗ und jetzt in der Dzielna, behln⸗ 
dert, wenn nicht oft gänzlich geflör, In ande⸗ 
ten großen Städten werden derartige Arbeiten 
mit größtem Eifer betrieben, man nimmt dazu 
auch die Nächte zu Hilfe, hier ſcheint man anders 
darüber zu denken. An der Ecke der Nikolai⸗ 
und Dzielnaſtraße flieht jeit Beginn der Arbeit 
in der letzigenannten Straße ein See, der bis 
auf das Trottoir hinüberreicht und greulich duftet. 
Warum ſtellt die Erbauerin des Kanals nicht 
einen oder zwei Mann an, die die Jauche mit 
Beſen welter befördern? Wenn ſie dies nicht aus 
eigenem Antriebe thut, jo muß fie eben zur Ord⸗ 
nung angehalten werden. 

— Im Dorfe Wisniawa Gora, unweit von 
Andrzejow, brach am 8. dſs. Mis. Feuer aus, 
das rapid um ſich griff und das Wohnhaus nebft 
den Wirthſchaftsgebäuden, die Joſef Olockt ange⸗ 
hörten, einäſcherte. Der Schaden wird auf 800 
Rol. beziffert. Das Gebäude und ſämmtliche 
Wirihſchaſisgetälhe waren in der Gegenſeitigen 
Goupernements-VerſicherungsGeſellſchaft verfichert. 
Zur Lokaliſirung des Feuers war vom benachdar⸗ 
ien Gute des Herrn Leon Rappaport eine Spritze 
eingetroffen. Vem Brande fiel eine bedeutende 
Duantitar Getreide zum Opfer. Auf Inniative 
des Herrn H. wurde unter den Sommerfriſchlern 
eine Spende von 20 Rbl. geſammelt und den 
Obdachtoſen eingehändigt. 

— Nächften Sonnabend, den 12. Sep⸗ 
tember trist zum erſten Mal im Geoſten 
Theater, das gegenwärtig von Herrn Heller 
geleitet wird, die allgemein bekannte italleniſche 
Opernſäangerin Gemma Bellinciont auf. 

Sr. Gemma Bellincion i, die ſich in 
den Opern „Traviata“, „Mignon“, „Carmen“ 
und „Tosca“ einen Namen gemacht hat, wird 
auch hier die Haupiparigien in dieſen Werken 
fingen und iſt nicht zu bezweifeln, daß die überall 
geirrt Sängerin auch auf das Hirfige Publikum 
eine große Zugkraft ausüben wird. In der vori⸗ 
gen Saiſon gaſtirte Gemma Bellincioni im 
Großen Thrater in Watſchau mit noch nicht da⸗ 
geweſenem Erfolge, denn während ihres 23 maligen 
Auftretens wurde vie Tageskaſſe garnicht geöffnet, 
da die Billete ſchon immer im Voraus verkauft 


manns, einer Treppe 


Kinnlade. 


von 


— 


waren. Nach den Warſchauer Triumphen jang f 


die Dame in Wien vor Kaiſer Franz Zelt, 
welcher ihr den Titel einer Hofopernſängerin ver» 
liehen hat. 

— Helenenhof. Die Italieniſche 
Vokal- und Inſtrumental⸗Konzert⸗ 
Geſellſchaft „Colombo“ erzielte bei 
ihrem erſten Auftreten am Mittwoch Abend einen 
durchſchaagenden Erfolg und erntete rieſigen Bei⸗ 
fall und das mit Zug und Recht, denn ihre 
keiſtungen find wirklich großartig . und ungemein 
vielseitig. Die Künstler bieten nämlich Solo-, 
Doppel ⸗ und Cgorgeſänge, Biolin» und Mandolinen⸗ 
Vorirä ge, fie führen vollſtändige Muſikpiecen aus, 
ſodaß ſie ein Orcheſter erſeßen und tanzen ganz 


halte. 


allerliebſt. Die Damen Garutti und Mas 
rietta Colombo find treffliche Sängerinnen 
und Herr Emilio Colombo iſt ein ſehr 
guter Viollnvirtuoſe. Schade, daß die aus⸗ 
gezeichnete Känſtlergeſellſchaft nur bis zum Sonn⸗ 
tag hier bleiben kann. 

— Bei dem am Sonntag und Montag 
ſtaltgehabten Lagen Prämien ⸗Schieſſen in 
Zylerz erwarben folgende Herten Prämien ; 


1. Joſef Müller, Lodz mit 33 Ziikeln. 


2. Ad. Hermann, Konſtantynom 30% „ 
8. Al. Matiatko, Ronftantyaomw 301), „ 
4. Jul. Ende, Zzierz 30% „ 
5. B. Seiler, Lodz 30 „ 
6. Guftan Prüfer, Pabianice 29½ „ 
7. A. Bliege, Pabianice 29½½% „ 
8. Neugebauer, Pablanice 29 7 
9. Karl Fiſcher, Lodz 29 5 
10. Guſtay Schweikert, Lodz 29 5 
11. Eduard Ende, Lodz BN — 
12. Adolf Aj, Lodz 28½ „ 
13. Jul. Tamme, Lodz 28½ „ 


— Pabianice. Wie der neuengagirte Div 
rigent des Pabianicer Männer⸗Geſangvereins Herr 
Karl Millies ſeinen Einzug hielt, iſt noch jedem 
Mitgliede erinnerlich, denn es wurde ihm ein 
großartiger Empfang bereitet. Daß Herr Millies 
aber von Pabianice wieder verſchwand, wußte bis 
zu der letzten Geſangsſtunde, die er leiten ſollte, 
noch Niemand. Man wartete auf das Erſchelnen 
des Dirigenten vergeblich und die Nachforſchung 
ergab, daß derſelbe die Stadt bereits verlaſſen 
Ein vom Auslande ſpäter an den Verein 
eingelaufener Brief des Herrn M. beſagte, daß er 
infolge zu ſpärlichen Einkommens ſein Amt nie⸗ 
dergelegt habe. Der Pabianicer Männer Geſang⸗ 
verein iſt nun gegenwärtig bemüht, einen neuen 
Dirigenten zu engagiren. 

— Im Groben Theater findet heute 
Abend die erſte Aufführung der Oper „Hal ka⸗ 
und das erſte Auftreten des Herr Tadeusz 
Leliwa ſtatt. Ferner wirken mit $el Joſe fina 
Kurz ſowie die Herren J. Jeromin, Szy⸗ 
manski u. A 


— Für das evangeliſche Waiſenhaus 
find bel dem Unterzeichneten folgende Spenden 
eingegangen: 


Von Hrn. N. N. Rbl. 20.50 
von Hrn. Theodor Hadrian gel, 
bel der Tauffeier „ 3.35 
von Hrn. C. F. Klukow on, 
läßlich des Empfanges der 
Broſchüre über das evangel. 
Waſſen haus „ 5.— 
Den freundlichen Gebern dankt und wünſcht 


Gottes reichen Segen 
R. Gundlach, Paſtor. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

J. Kolski aus Niederland, J. Michel aus 
Konojar, R. Warenbond aus New Vork, H. Zilme 
aus Riga, J. H. Piz, woher unleſerlich, M. H. 
Gelbart aus Beiſchad, Z. Germann aus Kowno, 
E. Baumgarten aus Opoczuo, E. Swiderska aus 
Warschau, A. Kolentow, Stadtbrief, M. Maſel 
aus Boguslaw, L. Sieff aus Kronftadt, J. GT 
gynski aus Wien, Ginsberg aus Bendin, M. 
Szolowska aus Auguſtow, J. Schober aus dem 
Poſtwaggon, J. Roſenzweig aus Sieradz. 


— Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 9. 
Seplmber, das iſt am I. Biehungstage der 2, 
Klaſſe der 181. Klaſſen⸗Lotterie find folgende Ge 
winne gezogen worden: 

Rol. 400 M 8765. 
zéi Gary e EE Ge 1300, 9331, 9975, 

dE 25, 18217 
SE S d , 18990, 21781, 

Rol. 60 auf n 631, 1200, 1987, 2604, 
3778, 5833, 5905, 6169, 8412, 8458, 9088, 
debe, 9726, 9815, 10805, 11960, 13712, 
14006, 15346, 15441, 15731, 16266, 17984, 
18293 20699, 20789, 22620, 22893, 23170. 

Rol. 45 auf MM 62 194 211 77 329 32 
99 505 15 23 26 45 99 602 57 96 724 30 
55 85 892 934 57 91. 

1016 26 43 202 12 65 98 1304 27 38 
1430 1505 70 1619 22 25 40 58 99 1702 
71 72 76 79 1850 59 98 1973. 

2060 87 2146 64 2249 2345 64 77 
2412 16 48 55 78 2544 52 82 90 96 2603 
16 30 86 2720 47 2845 77 94, 

3008 3227 ou 83 87 93 95 3311 45 50 
99 3408 61 3516 42 49 98 3603 68 97 
3748 3896 3945. 

4048 57 59 96 4167 82 4203 9 80 
4304 44 55 82 4403 7 30 4570 71 4657 
4738 55 4813 24 4922. 

5004 59 5119 47 72 96 5282 5337 5423 
27 20 Au 5614 53 81 5728 43 91 5808 28 
62 75 5902 18 29 50. ’ 

6030 6155 99 6275 6371 96 6417 53 
eege 45 56 83 6649 6706 36 43 6878 9905 
28 31. 

7008 40 7104 18 27 34 65 78 7243 
7320 34 7433 94 97 7592 7632 53 62 71 
76 7831 34 7941 96. 

8132 49 8208 10 27 31 8446 8530 50 
8691 8747 8811 65 80 29 8973. 

9012 33 68 9116 59 9214 27 50 66 72 
9420 30 9501 10 77 9679 82 9731 43 9803 
60 9987 48 78 82. 

10114 30 41 68 74 93 10233 42 79 
10304 28 79 10416 40 50 10650 61 75 
10709 27 34 93 10870 10944. 

11000 28 11110 13 11221 47 49 68 84 
92 11335 57 74 11460 11556 74 11600 85 
11715 49 63 66 11861 67 11918 91. 

12104 9 18 88 12359 65 12406 60 72 


4 


12574 82 12645 53 64 99 12730 54 77 
12807 12938 80 94, 

13044 61 63 13109 74 85 89 13221 93 
13320 77 13420 27 13503 44 83 95 98 
13631 38 69 86 13730 13895 13936 46 
90 93. 

14095 14115 35 67 73 14269 14373 87 
14407 8 14520 64 94 97 14618 51 86 14737 
88 14823 35 60 14960. 

15128 37 55 15391 15410 31 70 15511 
69 78 90 94 15615 15711 15 25 35 38 57 
93 98 15804 8 87 15942. 

16010 35 77 16101 16323 28 77 91 
16424 62 98 16614 37 58 16775. 

13062 68 17119 42 44 17205 27 96 
17349 53 56 64 68 17433 58 17559 17724 
55 96 17809 14 26 31 74 17982. 

18000 73 18103 18270 96 18367 18451 
18533 66 97 18664 95 18708 42 18881 84 
18963 97. g 

19017 33 39 43 65 87 19138 50 19213 
39 19341 71 93 19400 193 19535 90 99 
19625 19741 19826 66 19931 62 79. 

20060 20115 43 66 84 20238 71 20367 
20433 67 76 20562 20616 41 47 98 20747 
81 20810 56 20921 50. 

21013 23 62 65 21180 21200 5 17 23 
50 84 94 21306 23 28 44 64 21450 60 82 
91 21504 29 21616 24 26 30 47 21720 43 
21892 21906 42. 

22055 69 85 22125 62 93 22201 22 32 
22306 24 55 22416 54 99 22543 22665 
22766 76 22844 22945 70. 

23009 86 23111 48 94 23326 27 53 87 
23412 20 25 42. 


Tilerariſches. 


— Ein Jahr vom Südpolareis eingeſchloſſen. 
In dieſen Tagen kehrt der „Gauß“, der Dreim iſt⸗ 
ſchoner, der die Mitglieder der deulſchen Südpo⸗ 
larexpedition in das ſüdliche Eismeer getragen 
hat, von ſeiner zweijährigen Reiſe zurück. Das 
Schiff war nahezu ein ganzes Jahr, vom 22. 
Februar 1902 bis 8. Februar d. J. im Eiſe 
eingefroren, es hat für die muthigen deuiſchen 
Forſcher als Winterlager und Mittelpunkt für die 
wifjenfchaftlichen Beobachtungen und Unterſuchun⸗ 
gen gedient und ſich hier ſowohl wle während der 
Fahrt ausgezeichnet bewährt. Die bevorſtehende 
Ankunft der deutſchen Südpolarexpedition in der 
Hrimath gibt unſern Journalen Anlaß, von dieſer 
hochbedeuiſamen Forſchungsreiſe in längeren Arti⸗ 
keln Bericht zu geben. Eine der erſten Schilde⸗ 
rungen finden wir in der „Gartenlaube“, aus 
der Feder von Dr. Adolf Heilborn, die elne Ab- 
bildung des „Gauß“, ſowie eine Karte des Süd⸗ 
polargebiets mit der Reiſeroute des „Gauß“ ent⸗ 
hält und eine überſichtliche Darſtellung der frühe ⸗ 
zen Südpolarreiſen, ſowie dieſer wiſſenſchaftlich 
außerordentlich erfolgreichen deulſchen Erpedi⸗ 
tion gibt. 


Aus aller Welt. 


— Ein ganzes Dorf in Flammen. 

In der Ortſchaft Pennewitz bei Gehren auf 
ſchwarzburg ⸗ſonderhauſenſchem Gebiete, brach Feuer 
aus, welches bei dem herrſchenden Sturm fo 
ſchnell um ſich griff, daß ſchon nach einer Stunde 
30 Wohnhäuſer in Flammen ſtanden. Die Löſch⸗ 
arbeiten wurden durch Waſſermangel . Bot 
erſchwert, und als ſchließlich die Gewalt des 
Brandes gebrochen war, lagen 44 Wohnhäuſer 
und ebenſoviele Nebengebäude in Schutt und 
Trümmern. Etwa 60 Familien find obdachlos 
und ihrer Habe beraubt; nur ein kleiner Theil 
der geſchädigten Leute war verſichert. Menschen 
find bei der Feuersbrunſt glücklicherweiſe nicht 
ums Leben gekommen. 

— Ein 13,jäbriger Vatermötder. 
Die ein Telegramm meldet, gefland in Paris ein 
13 Jahre alter Knabe ein, ſeinen Vater, einen 
Fabrikbeamten, erſtochen zu haben; auch gab der 
jugendliche Mörder an, daß ſeine Mutter und 
deren Liebhaber um die gräßliche That gewußt 
hätten. 

— Dir Fam’lie Humbert in Fres⸗ 
nes. Seit einigen Tegen if die Familie Hum⸗ 
bert wieder in dem Geſängniſſe von Fresnes ver⸗ 
einigt. Es iſt das für die zu Zuchthaus verurtheil⸗ 
ter Frederic und Thereſe Humbert, die Revifion 
angemeldet haben und eigentlich die Eniſcheidung 


des Kaſſatlonshofes in dem Unter ſuchungsgefäng⸗ 


niſſe abwarten müßten, eine beſondere Vergünſti⸗ 
gung. Im Gegenſatze zu dem baufälligen alten 
Gefängniſſe von Mazas iſt die moderne Strafan⸗ 
ftalt von Fresues ein mit allem modernen Kom⸗ 
fort eingerichtetes Gtabliffjement, das in ſeinen 
drei Rieſengebäuden 3000 Einzelzellen birgt, die in 
ihrer Einrichtung bei aller Einfachheit nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. Viele Handlungsgehül fen 
und Arbeiter in Paris haben weitaus beſcheidenere 
Zimmer, und ſehr viele wohlhabende Pariſer haben 
in ihren Zimmern nicht ſoviel 
wie dle Inſaſſen dieſer Gefängnißzellen. Die 


Brüder Daurignac, die auf die Reviſion verzich⸗ 


teten, ſollten als Strafgefangene das Sträflings⸗ 
kleid tragen und Sträflingskoſt genießen. In⸗ 
deſſen wurde ihnen erlaubt, ihre Kleider 
behalten, und fie dürfen ſich aus der Kantine ihr 
vollſtändiges Diner kommen laſſen, in dem auch 
das Deſſert und die Flaſche Wein nicht fehlen. 


Diefe offenkundige Begünſtigung erſchelnt It un, ° 


begreiflich gegenüber einer Geſellſchaft notoriſcher 
Betrüger, 


Luft und Licht 


zu 
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— Die in Mainz erſcheinende „Deutſche 
Weinzig.“ iſt in der Lage, den ſeither von der 
deulſchen Regierung noch nicht veröffentlichten 
Entwurf der Beſtimmungen betreffe Bekämpfung 
des Alkobolismus mit Begründung zu publi⸗ 
zieren, der eine Reihe wichligee und intereſſanter 

» Beflimmungen, z. B. die obligatoriſche Bedüͤrfniß · 
j frage für Wirihſchaften, fakultative Vorſchriften 
zur Förderung alkoholfreier Getränke, Ausſchluß 
weiblicher Bedienung, Verbot des Borgs, härtere 
Strafbeſtimmungen, eventl. Verluſt der Kon- 
zeſſion enthält. Im einzelnen wird u. a. ber 
Wimmt ` Die Landesreglerungen find befugt, zu 
beſtimmen, daß den Schankwirihen durch die Kon⸗ 
zeſſionsbihörden auferlegt werden kann, beſtimmie 
kalte Speiſen und beſtimmte nichtgelſtige Getränke 
zur Berabfolgung an die Gäſte bereit zu halten. 
Ferner find die Landesregierungen beſugt, zu be» 
ummen, daß die Erlaubniß zum Beiriebe der 
Schankwirihſchaft unter Bedingungen eriheilt wer⸗ 
den kana, welche die Annahme weiblichen Arbeits- 
und Hilſsperſonals beſchränkt oder aufhebt. Die 
Schankwirihe dürfen den Gäſten Getränke, von 
Noihſällen abgeſehen, zum Genuß auf der Stille 
nicht auf Borg verabreichen. Die Forderungen 
für „Getränke, - welche den vorſtehenden Vor ⸗ 
ſchrlften zuwider verabfolgt worden find, löanen 
weder eingeklagt, noch in ſonſtiger Weiſe geltend 
gemacht werden. Wer vorſäßlich ohne die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Genehmigung zum Betriebe der 
Gaftwirihſchaft, der Schankwirihſchaft, oder des 
Kleinhandels mit Brauntwein oder Spirituoſen 
dieſe unternommen oder forigeſezt hat, wird mit 
Strafen von 50—1000 Mark oder mit Halt oder 
Gefängniß bis zu 3 Monaten beſtraft. Der Verluſt 
der Konzeſſion zum Betriebe der Gaſtwiritſchaft uſw. 
kann auch eintreten, wenn der Befiger ohne Vor⸗ 
wiſſen von der Uebertrelung des Stellvertreters 
bei der unter den Verhäliniſſen möglichen eigenen 
Beauſſichtigung des Betriebes, oder bei Auswahl 
oder Beauffihtigung der Veriretung es an der 
erforderlichen Sorgfalt hat fehlen loſſen. Aus der 
Begründung iſt zu eninchmen : 


Alkoholismus zu ergreifenden Maßnahmen 


ordnung. 
nachweis für eine Erſchwerung der Gelegenheit 
zum Alkogolgenuß Sorge getragen werden mëllen, 


Auch wird in Frage kommen, ob nicht eine Ber 
ſchärfung der Vorſchriften über die 


wird. 


Telegramme. 


— 


ſerliche Hoheit der Großfürſt Michael Nikolajewitſch 


ſchlimmerung nicht eingetrelen. 
befinden des hohen Patienten iſt befriedigend. 


tender Brand fait. 
die Feuerwehr nach Kräften bei 


eingeäſchert hatte, 
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: Neuuniformirung der Truppen geplant werden 


halten ſein. 
Dresden, 9. September. In 


Wiederverheirathung des Kronprinzen, 


gere Ré aber, weil er feine geſchiedene Gemahlin 


noch immer liebe. 
Hannover, 9. September. 
Kafino des Königs⸗Ulanen⸗Regiments 
| Silberwaaren im Werthe von 
Mark geſtohlen. 
Wien, 9. Sept. Kalfer Franz Joſef wird 


Aus dem 
wurden 
mehreren lauſend 


ſich nach feiner Rückkehr von den großen Manövern 
ſofort nach Budapeſt begeben. 
Paris, 9. September. Von den zur Uns 
terſtüßung der Opfer der Kataſtrophe auf Martl⸗ 
‚‚nique bewilligten 10 Millionen Francs find bis⸗ 
her of 4 Mill, zur Vertheilung gelangt. Die 
„Blätter kriliſteren dieſe Nachläſſikeit der Regie⸗ 
| rung und meinen, daß bis zu dem Zeitpunkt, wo die 
˖ letzten Unterſtützungen zur Vertheilung gelangten, 


die Hilfsbedürftigen längſt geflorben fein 
würden, 
Paris, 9. September. Der „Figaro“ 


veröffentlicht einen Art kel des Deputirten Etienne 
über das Verhältniß Frankreichs zu den übrigen 
Mächten. Etienne meint, daß Frankreich bei der 


Verfolgung ſeiner kolonialen Expanſionspoli tit 


Der Schwerpunkt der im Kampfe gegen den ö 
liegt 
unſeres Erachtens auf dem Gebiet der Bewerbe⸗ 
Jusdeſondere wird durch eine firengere 

Handhabung des Konzeſſionsweſens und eine Ver⸗ 
ſchärfung der Votſchriſten über den Bedürfniß⸗: 


Beſtra- 
fung von hierher gehörigen Ueberiretungen im 
Wiederholungsfalle für angezeigt zu erachten jein 


Petersburg, 9. September. Seine Kal⸗ e 


hat die Nacht gut veibracht und iſt eine Ser, ` 
Das Allgemein⸗ 


Jendrzejôw, (Kreis Kielce), 9. Sept. 
Heute Abend um 9 Uhr fand hier ein bedeu⸗ N 
Die Einwohner unterflügten - 
dem Löſchwerk, 
man konnte aber des Feuers nicht Herr werden, 
das bis 11 Uhr 40 Minuten bereits 20 Gebäude a 


Berlin, 9. Sept. Wie verlautet, ſoll eine 
und joll die neue Uniform einheillſch dunkel ge⸗ 
hieſigen 


Hofkreiſen verlautet, König Georg wünſche die 
dieſer wei ` 


einen Konflikt mit den übrigen Mächten, vor 
allem England, vermeiden und namenilich die 
egypliſche Frage zu löſen ſuchen mäi: Denn da 
das Schickſal Elſaß⸗Lothringens die erſte Sorge 
Frankreichs za bleiben habe, jo müſſe man den 
Anſchluß Englands an Deulſchland gegen Frank⸗ 
reich zu verhindern ſtreben. 

London, 9. Sept. König Eduard hat den 
König Karl von Portugal zum Admiral der eng⸗ 
liſchen Flotte ernannt. 

Fiume, 9. September. 
wege zwiſchen Ozulia und Jaderowo 
Buchhalter Adolf Schleſinger ermordet. 

Belgrad, 9. Stplember. Der wegen 
Auslieferung eines geheimen Mobiliſirungsplanes 

kärzlich verhaftete Oberſtleutnant Paul Michailo⸗ 
wiiſch wurde zu 15 Jahren ſchweren Kerkerg ver» 
urthellt. 

Sofia, 9. September. Nach hier einge 
troffenen Meldungen iſt Boris Sarafow, der Füh⸗ 
ter der aufſtändiſchen Bewegung in Makedo⸗ 
nien, in der Nähe von Monaftir infolge Verraths 
ermordet worden. 

So ſta, 9. Seplember. Seitens der türki⸗ 
ſchen Behörden wurde den ausländiſchen Korre⸗ 

| ſpondenten der Aufenthalt in Macedonien ver⸗ 
boten. 


Auf dem Wald⸗ 


wurde der 


g CC cc e 
Todteuliſte. 


Czeslaw Sadzka, 3 Monate, Przeſazd 
* 63. 


— 


Jadwiga Staszeweka, 1 Jahr, Polud⸗ 
niowa M 5. 

Jan Pumorski, 5 Monate, Ceglelniana 
M 108 


Gute Lentz, 4 Tage, Zakontna o 32. 


Frieda Jeruſel, 4 Jahr 10 Monaie, 
Zubardz, Reiterſtr. N 8. 
Lurwig Peters, 66 Jahr, N Prome⸗ 


nadenſtr. N 45. 

Kurt Karl Vogel, 4 Monate, Wul⸗ 
czanska Ne 164. 
Golilieb Milnikel, 58 Jahr, Dluga 


X 140 
Alfred Rode, 3 Wochen, Dobra M 5. 
Helene Wegner, 6 Monate, Alte Zar⸗ 
zewe ka N 60. 


Olga Klingſporn, 2 Monate, Mitor 
lojewska M 84. 
8 e GEES Kieslich, 11 Monate, Zakontna 


4. 

Regina Haber, 3 Monate, Czenslo⸗ 
chowska M 15. 

Bertha Olejniczak, 3 Wochen, Dluga 
week jaiczak, chen, 8 


Maiy inna Borowicz, 5 Monate, Alte 
Zaizewska M 167. 
Mai Lewiaski, 3 Wochen, Prarjazd 


S Maryanna Fiſcher, 2 Jahr, Alt Ro⸗ 
cle. 
e Tomczak, 31 Jahr, Wilcza 


Benedykt Ambroziak, 11 Jahr, Miko⸗ 
lajewska N 67. 

Roman Rokel, 1 Jahr, Kaliska M 67. 

Maly anna Czech, 39 Jahr, Alt Rokicie. 

Ludwig Kaluzynski, 2 Jahr, L. Drew⸗ 
nowska N 67. 

Mary inna Kubiak, 5 Wochen, Kon⸗ 
ſtantinerſtr. N 67. 


Franciszek Trzeionek, 1 r, Site 
lona M 9. N ö b l 
Ludwik Weber, 6 Wochen, Dol⸗ 
na M4. 
Genofeſa Ambroziak, 3 Jahr, Mir 
kanderſtr. N 51. 


— ke" 


Angekommene Fremde. 


. Grand Hotel. Herren: Dlitrich aus 
Aachen — Hillebrandt aus Rüdesheim — Zap, 
kowski aus Stawiszyn — Schelbler aus Riga — 
Nothmann und Sonnenfeld aus Kattowitz — 
[Dunin aus Petersburg — Dombrowski aus 
Lublin — Roſenkeſſel aus Berlin — Endelmann, 
Remer, Fojang, Bobrow und Krukowski aus 
Warſchau — Berlen aus Berlin — Bröding 
und Müller aus Riga — Schianow aus Reval 
— Dombski aus Czarki — Druzfin 
kent — Jegorow und Stirental aus Charkow — 
Schreder aus Opatow — Dorn aus Warſchau 


| — Blümel, Mitrofanow und Ruf, ſämmilich 
Fabri⸗ 


aus Moskau. 
ö Hotel Mannteuffel. Herren: 
eclus aus Petrikau — Marſolen aus Bradford — 
| Zakiew aus Roſtow a. D. — Lichtenſtein aus 
Bialpyſtok — Sieff aus Lowicz — Branida aus 
Berlin — Schweiger aus Wien — Malinowski 
aus Sieradz Schubert aus Pelersburg — 
] Marsden aus London — Sigelberg, Szymanski, 
Hoffmann und Stockiewicz, ſämmtlich aus 
Warſchau — Korf aus Krementſchug — Wallach 
aus Kaliſch — Schutin aus Kiew — Felſch aus 


aus Taſch | 


Kr. 206 

Reval — Karwofieck! aus Plock — rede m 
Minh aus Warſchau. E SES 
Hotel Bietorim Herren : Joel an 
Konin — Leszezynski aus Lublin — Rippa por 
aus Sluck — Förſter aus Gablonz — Narch 
aus Fironza — Nicinski aus Radom — to 
mio aus Czenſtochau — Haydner aus Dfkowo 
— Bachanaſchwili aus Kutais — Dobickl aus 
Krosno — Krynski, Szpolanski und Haſenirg 
aus Warſchau — Bergmann aus Berlin ` 
Bondel aus Grobin — Piczchadze aus Kutais - 


Müller aus Nürnberg — Skarzynskti, Gg, 
mann, Niteck! und Ruskiewicz, ſämmtlich % 
Warſchau. 


Hotel de Pologne. Herren: A 
chowskt aus Zgierz — Stegmann aus Suchorz 
— Lakawekl aus Pabianice — Kownackt 
Inowloclaw — Süßer aus Krakau — M. 
aus Joſefſow — Schumin und Fliegel aus K 
liſch — Lichtenberg aus Czenſtochau — Kubi 
und Rudzki aus Hula Bankowa — Lampor st 
aus Goftynin — Stau Bielicka aus Konsk — 
Czerwinska aus Kolo Miſchke, Kowalel, 
Wofiechow, Jeſtorowski, Stenzel, Kraſucki, Beos 
kowski, Schmiderer und Frau Olkuszews ka au 
Warſchau. 


Nachſtehende Telegramme konnte 

vom Telegraphenamte theils wegn 

mangelhafte Adreſſe, theils an 

anderen Gründen nicht zugeßel 
werden: 


Rozwadowska 27 aus Charkow — Natz 
john aus Lubomljar — Kodiinez aus ug: 
Hawkins aus Hamburg — Czajewicz aus A 
wiercie — Mingwik aus Baby ann — Rut hen 
aus Warſchan — Rundſtein aus Wloclawek cb 
Dwotszanczyk aus Wloclawek — Herſch Roſenihh 
aus Tiraspol — Froszynsktl aus Ruda⸗Guzo 
— ett aus Gainſocs — Wrong aus Kl 
— Iwanow aus Bialyſtok — Holzmann 
Berdiiſchew. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen 
amte eine entſprechende Legitimation vorzuleg 


Cours bericht. 


Berlin, den 10. September 1908. 
100 — Rubel 216 Mk. — 
Ultimo — Mk. 216 — 
Barſchan, den 10. September 1908. 


Berlin $ HM H $ D H D 46 30 | 
Sondon Be Taii € 9 47 
Paris M D D D H H $ 87 70 

len pen, rn Ze if 


dk 


Stoßes Lhrate 


Opern⸗Saiſon unter Directio 
von Ludwig Heller. 


Heute, Freitag, den 11. September 1903 


Halk a. 


Erſtes Auftreten des Herrn Tadeusz Leli⸗ 
wa. Ferner wirken mit: Frl. JIsſeſtne 
Kurtz ſowie die Herten J. Jeromin, 839 
manski u. A. 
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IIb 


Direktion P. Kronen. 


Heute 
Große⸗Damen⸗Elite⸗Vorſtellung 


Auftreten ſämmtlicher Künftler in ihren 
Glanzuummern. | 


Sonnabend und Sonntag 
je 
Große⸗Vorſtellungen 


Nachmittag, 3 Uhr (halbe Preiſe), 
Beginn der Abend⸗Vorſtellung 8½ Uhr. 


Die Directi e. 


Haut- Geſchlechts und neneriſche 
Sirantbeiten 


Dr. S. Zewkowiez 


Sachodniaſtr. 35, neben den Lombard, 


Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 5—8 Nah 
Für Damen von 2—3 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen von 9—12 u. Di 


Nochtg. 


Hi 


Hi 
Wi 


20 
30 


Wi 
It 
Wi 


Spercialzüger 
12 


Abfahrt von Zgierz 5 Uhr 50 Min, früh, 


Ankun 


H in Lodz 


Aufer dem tourfiren täg li e 
Abfayrt von Lodz 


7.12 


Ankunft in Zeien 12 
7.27 8.05 


12.22“ | 6.44 
1.23* 


| 


Abfahrt der Züge aus Kolufchti 


“und 
— — 4 mn nn 
D 
„ 


Ankunft der Züge aus Lodz 


„ Starzysto 


tinte 0d z—3gierz. 
„Gaſtochau 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 


Abfahrt aus Lodz 


Ankunft in Koluſchki 


Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Zglerz 7.00 früh. An⸗ 


Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 


Sommer- Fahrplan 1903 


kunft in Zeien 7.35 früh. 
fahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


kunft in Su, 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 


11.02* 
10.17* 


Ab 


10.20˙ 
9.08˙ 


täglich 


Abfahrt von Pablanice 5 Uhr 45 Min. früh. 


Ankunft in Lod 


„18 
5.03 |48.21* 
4.14 | „7.20* 


esurfiren 
6 


3.50 
2,47 


| 
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ten Zuges aus Pabianice um 11.— 
Ankunft in Pabianie 


in toe, 7,35 früh 
Special züge: 


d 
d 


9.40 


10.25 


ft 


Abfahrt des letz 


| 


Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 
Ankunft der Füge in Koluſchki 


Ankun 
Auferdem 

9.32 

8.28 


| 


Abfahrt des 1. 37e aus Pablanice 6.50 früh. 


Abfahrt von 20 


8.25 
7.19 


d 


| 


5.08* 
34.05° 


3.09* 


2.087 


— 


Abfahrt der Füge nach Noluſchki 


11.00 A. bends 


EH 


aus Bob 


nice, Lods—Bgierz. 


Fahrplan 
fuß den elektriſchen Zufuhrbahnen Lodz —Pabia⸗ 
kinie Lodz —Pabianice 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 
Ankunft in Pabianice um 7.35 früh. 
Ankunft in Pabianice 11.35 Abends. 


5 
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8 
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SS 
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Abfahrt des letzten Zuges 
kunft der Züge in Lob, 
ren d. Con aus Fan 


aus Warſchau 


An 
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LO 


7.58 9.09 


1.10 


Kaliſcher Bahn. 


Abfahrt von Kaliſchkstao Ankunft in Lodz 12.46 


Li Léi 


Abfahrt von Warſchau 8.40 


ER 

SS 
Gë ee 53 
2 E > 2 e 
23 888 S a 83 88 ER 
35 5 3 333 EE 
SE EE 
78 5 6 4 3 5 3 
22 2 2 ans „„ „„ „„ „„ „„ „ „„ 


Ki 


. 


Di 


Hi 
— 


Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


Ki 


10 Li 


„ 


Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die 
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S S2 S © S2 2 32 — rs der Hochzeit, welche Ende April feſtgeſetzt war, wurden ihr Verlobter J niffen. Ich bin Ihnen wirklich zu großem Dank verpflichtet, Herr 
BS: A = 5 GC 8 Si S > en SS = = 5 S E 8 = und WE zu den Vollblutariſtokcalen gezählt. Wachtmeiſter.“ ? Mi, © 
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S S 5 Segen 5 alzeg E31: e Sa SA SS und dem Tage eine offizielle Gräftı Oftin würde, Berichte, melde | zurück.“ 
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= | ke ZS Lë sf ES 8 b & 8 2 R 2 Ga S obs My tenkranz tragend, vor dem Altar ſtehen ſah, dachte fie ſtill öffnen!“ 
S 2 ech 8 2 8 A = — eg eeng bei ſich: Dühms konnte ſich eines Lächelns nicht erwehren: er lebte 
| 2 — 2 S SE = S f 7 „Sch hätte eigentlich lieber den guten Dühms binterzehen und witzige Verbrecher, der Jagow ficher zu ſein glauble. - 
= Ge a 2 SS E? 8 3 mich mit Rofa von Gordo! gut ſtellen ſollen. Von einer ſchönen Sie fuhren zuerſt nach der Sirafanſtalt Tegel hinaug. Der 
7 K e ai d 2 85 op * Frau kann man immer noch was profitieren, Virektot begleitete Dühms und Jagow duch ſämmtliche Arbeitsſäle 
* 2 e 9 * E e Beſonders von jo einer vom Breit; im Handumdrehen find | der riefigen Anſtalt. Die Ankunft von Beſuchern bietet für die 
= S A 8 S 8 fie Gläfia. Na, das kann ſich ja alles wieder einlenken laſſen 1 J Sträflinge immer etwas Z'rſtreuung. Sie unterbrechen gewöhnlich 
E: S 3 S eh ee e NR = Schließlich habe ich ihr doch nichts zuteil de gethan. Im Gr, ihre Arbeit, um die Angekommenen neugierig zu muſtern; die einen 
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KE = eg 8 hc | Ds 3 punyg old SS verliebt iſt, dachte fie ſich unter einem Seufzer. „I habe mir f trät derſelben zu entwerfen, und alle unterhielten ſich untereinander 
43 1 — ns | 2 — SE) = 8 | dog 03 mg ( em dog 49 40 allerdings das Verſprechen gegeben, keine Dummheiten mehr zu më: über die eben Erſchienenen. 
E He — Bed = = ur —= Gr g chen. Aber mit dem —7 Sie hielt inne, zoz hinter dem Kirchen⸗ Dühms hatte Jagow ſtreng unterſagt, die Hände in die Za 
KE = ar GEZ ES — K 2 — 292 >1 pfeiler einen kleinen Taſchenſpiegel heraus und beſah ſich aufmerk⸗ ſchen zu flecken. „Ihre Hände. find. zu ſchön, als daß man den Here 
4 S Wr VD Et 8 a ; ſam. Trotz des Brauſens der Ocgel, der wallenden Wihrau gihleier, | ven hier dieſen Anblick entziehen ſollte,“ ſagte er, worauf der Schreiber 
. D D 3 usjuuvıga3 get gras der feierlichen Stimmung, die im Gottesbauſe herrſchte, kamen ihr gehorſam, die beiden Hände über dem Hut gefaltet, denſelben an den 
E ` ke 2 Do S ! epd, > — vielleicht inſtinktiv — zë deng als ge een ern Ze: E Mit Ausnahme: Neier Beſchränku ng hitte Jigow 
7 S < | E "Togert-gageargg a u mo Wie fie ſich fo im Siegel anlächelte, mit ihren brennenden Augen, | vollkommene Bewegungefreiheit und ſchrilt durch die Arbeitsſäle wie 
2 SS 25 IS Rat SSES 0109 "UA Te N oflftigen Lippen, tadellos chik gekleidet, konnte man | ein einflußreicher Beſuch, dem man infolge einer Sp ezialerlaubniß 
= 2 e CS 8 Dggeogrongpogänuw way 'p Lepa ſie ganz gut zu den 1 Gäſten ce en hätte keiner ae im ae machte. Jedenfalls waren Er kt: 
E S a sau vz pi ep las „ Menn GT in ihr eine Bigilantin oder Kammerjungfer vermuthet. welche Jagow auf die Sträflinge warf, nicht minder neugierig als 
2 SP — ei 7 Ir i e us Nach 5 Zeremonie begaben ſi h die Gäſte und das Braut-] die der Stiäflinge ſelbſt, mit denen ar Ai Jigow be⸗ 
2 Die 2 NII MILIVUI 14 paar noch dem Hotel Briſtol. Ein eigenthümlicher Zufall wollte es,] trachteten. 
= K D daß ſich Unter den Linden zwei Wagen begegneten: die elegante Während des ganzen Rundganges war kein beſonderer Zwiſchen⸗ 
Ka Eq üpage des Grafen von Oſtia mit feiner jungen Frau und die fall eingetreten. Man mußte den Sträflingen etwas Zeit laſſen, die 
= d E S „grüne Minna,“ welche den Viter Roſas vom Polizeipräſidſum nach Phyſiognomie Jigowe in ſitz aufzunehmen und die einzelnen Be⸗ 
4 \ Moabit überführte. merkungen belauſchen, welche die Siräflinge untereinander nach dem 
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Obwohl mehrere Wochen verſtrichen waren, hatte die Unter ſu⸗ 
chung abſolut keine Fosiſchritte gemacht: Jagow beharrte bei feinem 
Leugnen, Müller gab überhaupt keine Antwort mehr. Obwohl der 
Unter ſuchungsrichter ſelbſtverſtändlich den Ausſagen Jagows über bh 
fen: Aufenthalt im Innern von Zentralafrika keinen Glauben ſchenkte, 
ſo hatte er es doch für feine Pflicht gehalten, bei allen Ko aſulaten 
Afrikas Auskünfte über einen gewiſſen Jagow zu erlangen. Bisher 
hatte nur ein Konſulat geantwortet, daß es den Nimen Jagow nicht 
kenne. Aller Wahrſcheinlichkeit nach würden die Antworten der ans 
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Beſuch machen würden. Jedenfalls hatte der Direktor der Strafanſtalt 
den Aufſehern ſtrengen Auftrag gegeben, ihm jede, auch die geringſte 
Bemerkung ſofort zu hinterbringen. 

Von Tegel aus fuhren fie nach Plögenfre, und Jagow konnte 
nicht umhin, die innere Einrichtung dieſer Anſtalt außerordentlich 
zu bewundern. Er äußerte ſogar, daß es ihm gar nicht unlieb wäre, 
wenn er ſeine Tage in einer folgen Anſtalt beſchließen könnte, — 
vo rausgeſetzt, daß er nicht freigeſpro hen würde, welche feſte Weberzeu- 
gung ihn immer voh beſeelte. 


8 1 E a KRSERRARRRER ERR deren Konſulate ebenſo ausfallen. Man konnte doch Jagow nicht ewig „Werden wir uſcht auch die Weibergefängniſſe beſichtigen d“ 
2 * Es EE Za & ® * R im Unterſuchungsgefängniß laſſen. Es war vielmehr anzunehmen, fragte Zoom, 
E % O 8 8 — Li G 92 + ) daß Jagow vielleicht bereits ſchon einmal mit den Behörden „Nein, das wäre zu grauſam,“ bemerkte Dühms. „Man hat 
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5 8 =! 3223833 Ss * © 3223 8 Rathe, ob es nicht vielleicht von Vortheil wäre, wenn er, Dühms, lächelnd, auf den Scherz eingehend, 
8 * N Ba = S S N * — ZS & KE — E 886 in Begleitung Jagows einmal eine klei ne Rundfahrt durch einige „Wo war dad?“ fragte Dühms raſch, ihn mit ſeinen kleinen, 
4 * KS S 2, ss? Të S Ke — | R E = 2 a E . Strafanftalten machen ſollte, um zu konſtatieren, ob nicht der eine liſtigen Augen durchbohrend. N 
4 x D = = 2 2 / G = Ä XR CH mm o 8 ‚PP 7 2 N oder der andere in Jagow ein Individuum erkenne, das gat nicht „Gott, damals, als ich mich mit den Almehs in Guinea, mit 
d 25 N 23 kel 5 © St? % S 2 x. * 8 * 2 CRT 2 8 8 % Jagow hieß, ſondern unter einem anderen — dem wirklichen — Ras den Nubierinnen im Sudan und mit verſchiedenen Negerinnen abgab.“ 
br % 2 ZS EA = 3 S NW 221 — — Se * 2 u. — Cé * men irgend ein Verbrechen begangen hätte. „Immer das verfluchte Afrika l' rief der Kriminalbeamte un⸗ 
% — SS 283 31 = 2 Ki m 2 23 E ;® 5 — * Der Staatsanwalt pflichtete dem Vorſchlag Herrn von Salbachs geduldig. „Ich kenne das Steckenpferd. Es wäre viel netter von Ih 
& * ” — 55 22 KL as m — E ES ` 1% — 2 1 3 e Cl 3 2 vollkommen bei, jedoch unter der Modifikation, daß Jagow — da er nen, wenn Sie einmal mit der alten Leier aufhören und mir elwas 
E * 0 2 „8 S en —— 1 ai Sg = 38 8 2 Go & bloß Unterſüchungsgefangenern war — als einfacher Be⸗ von Ihren Berliner Abenteuern erzählen würden.“ 
3 25 ee 8 > Ms Es % ed ser = 5 E? 2 — e f Dr % ſucher das Geſängniß ſich nur anſehen follte, und daß Dühms „Leider nicht mözlich, da ich faſt mein ganzes Leben dort in 
1 : x — 38 8 SO EEK N CA, = = Sg E" 8 218 a SS % darauf achten It, ob irgend ein Ghäfling mit ihm bekannt Afrika zugebracht habe. Und Sie werden auch ſehen, daß keiner von 
E x: 8 Ei = En 5 8 * = o . WW FZ 82283 & * wäre. d den Sträflingen mich wiedererkennen wird.“ 
ü = ZE 2.8 E S x 8 2 & € ba — se 8 D 8 R Als Dühms dem Schreiber mittheilte, daß er ihn auf einem „Der Menſch iſt gerade ſo wenig aufgeregt wie eine Halbwelt⸗ 
"2 * Lex 88 — 5 2 E ab ö a 80 A Gei — 7 = S 2 Rundgang durch die Sttafanſtalten in der Umgegend Berlins bes dame, wenn ſie über die Linden ſpazieren fährt,“ flüſterte der Direk⸗ 
E & 22 „ 5 23 8 KE ei) — Sei NW < ei e E EN gleiten ſolle, ſchien dieſen dieſer Gedanke außerordentlich zu er: tor der Anſtalt Dühms leiſe ins Ohr. 
KE % — 2 Fri 22 S S S * S x — = g ep 3 freuen. f „Das ſtimmt | Jedenfalls iſt er weniger aufgeregt als ich,“ gab: 
RK % 8 CA 209908 N CHA 2 = R ` 5 * 2 \ 2 A % „Ach, das freut mich wirklich,“ meinte Jagow. „Wenn man Dühms leiſe zur Antwort. 
5 *. = = — 8 S 32 28 — 8 = 2 2 I m — * fo lange eingeſperrt geweſen iſt, freut man ſich, einmal friſche Luft „Sie wollen aufgeregt ſein?“ 
3 N 3 ra * CH 28 2 2 2 2 £ N N * zu ſchöpfen. Und dann wat es ſchon lange mein Wunſche, dieſe Ich muß offen geſtehen, daß ich anfange nervö] zu werden. 
E, 8 se . = — S en — S SE ) St N Strafanſtalten mir genau von innen zu beſehen. Ich halte ſchon So eine behartliche Verſtockcheit und Verſtelluag iſt mir noch nicht 
2 2 S mon 2 may Se Se S — | = ZEN — einmal die 84 ver LA rigen 2 2 An ein- en Ge daß der Kerl der Mörder iſt, darauf lege ich 
g S — ee ukommen. Das Polizeipräſidium geht aber ſehr ſparſam damit; meine Hand ins Heuer. g 
8 2 < W 2 % Ns LA = x — NY e e Heut aber glückt mir das unter den denkbar beſten Verhält⸗ 1 (Fortſetzung folgt.) 
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Lodzer Meiſter⸗ Verein. 


Sonntag, den 13. September 1903: 
findet im Waldschlösschen ein 


SKW arten fest 


ſtatt, wozu die geehrten Mitglieder des Vereins nebſt deren werthen 
Familien hiermit ergebenſt eingeladen werden. (3—1 
mee: Gäfte dürfen bm d Mitglieder eingeführt werden 
Entree für Mitglieder 45 Kop., Gäſte 75 Kop., Damen 25 a: 
Eintritistarten find in der Kanzlei des Vereins, Neuer Ring Nr. 6, 
täglich von 7 bis 9 Uhr Abends zu haben. 


D Anfang gäck 2 Uhr Nachm. Der Vorstand. 
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Frische feinste 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 
Sport, Haus und Bde Ke et Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, 
Handschuhe 
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Als alkslische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich | und Moeeo. 


Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 
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egen Finnen, Sommerſproſſen, gelb: 
Flecken und übermäßiges SE Ss 
empfiehlt Hä aas wohlriechende Toi⸗ 
lettenſeife höchſter Oual dt. Zu haben 
in allen größeren Apatheren, Droguen⸗ 
und Parfüneriewaasen - Handlungen 

Rußlands und Poleas. 
J Stück 50 Son, ½ Stück 30 Kop. E: 
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/ piere u. auch kein Zerreissen derselben. SR: A. Tr 8 ut weils, 
E & | Unbegrenzte Dauerhaf- eer Wein-, Colonialwaaren- 
27 E tigkeit, weil nur mas- SS und Delikatessen - Handlung, 
Sd Loher e ` HIE en 1 
EI 7 | Rngroshändier u. We- rr 
Warschau, Chmielna 26. 3 derverkäufer erhalten Se 
s entsprechenden Rabatt.?“ — 
4 Druckfertige Clichés, Ornamente etc. eto. A | Zoe Umzige 
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in grosser Auswahl. | Verpackung und 
* 18 * Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes. | Aufbe wahrun 
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nn 2 geng Sat Sch mit Gees A 
ir Een Sen u. Galanteriewaaren- Handlung 8 E 
Gummiwaaren - Geschäft von M. Lentz, 
? ronk g Lt, 
Rdrikeger,äiroëe 14 Petrikaner-Diraße 14 
OH ax großer Auswahl: Wiener Send Füll- N. B. MIRTEN BAUM. de a 
d 2 EH d 3 a Ba Le Petrikauer-Strasse Nr. 33 
leiſch meſſer, eeren, ei a er, Stahl⸗ un eſſing⸗ S 
zen, erh we eee. E Ey 8 = folgends Speecialitäten: 
en, k illirt > e a e 
SC SE e EEN AE Schuhwaaren! GC Mie 


Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 


8 Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. 
Furbach & Strieboll, Salzbrunn in Schlesien, 


KEN — 


SAGA 


Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. KANN e 7 Kl Sex De eee 
— — ____) 
Lur-bognac ut Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Ocognac der Firma Boutsleau & Oo. 


Se Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 
Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 


Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Telephon-Verbindung 


Wein-, Colonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


Thee - Niederlage der Firma WO GdAU 4 CO. in Moskau. 
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Vor . n wird gewarn d 
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Stellung u. Existenz durch 
brieflichen prämüirten Unterricht (30 
ohne Vorher zahlung 


oe Buchführungs 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte grasin Prospekt zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institnt 


! Otto Siede — Elbing, Preussen. 


` An der Michaelbrüche 1. 


M. Beermann 


Lodz, Dzielna, 25 
Inkaſſo und Einziehung kaufmänni⸗ 


ſcher Forderungen. 


Sprechſtunden bis 10 Uhr Morgens 


und von 3—7 Abends. 


Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts-Bureau 


E, 


ömmlinps-Anctioninlaipzie 


Die nächſte Kämmlingsauktion findel Yßreitag den 25. Seple mber 
1903 ſtatt. 
Cataloge ſtehen vom 19. September 1903 an zur Verfügung. 


8 mit Ihren Nebenerschelnungen, wie: 

CAufstossen, Sodbrennen, Stuhlverstoßfungen, N 

Säurebildung, Gefühl von Vollsein etc. N 
empfehlen ärztliche Autoritäten 


Dr, Roos Flatulin-Pillen, 


Erhältlich In den Apotheken in Originalschachteln zu 75 Hon. 
Näheres eent, duroh B. OTTO Jun., Moskau. 


Statuts beehrt Héi der Verwaltungsralh des 
Mitglieder zu der am Frei⸗ 
im Saale des 


Laut § 32 des Vereins» 
Lodzer christlichen Wohlhätigkeitsvereins die geſchätzten 
tag, den 29 Auguſt (11 Eeptember) a. c. um 7 Uhr abends 
Credit⸗Vereins, Sredula⸗S raße M 19. ſtattfindenden 


Generalversammlung 


hiermit ergebenft einzuladen 


Die Tagesordnung iſt folgende, 


1) Bericht der Reviſions⸗Commiſſion und elwaige Anträge derſelben, 

2) Durchſicht, Prüfung und Genehmigung des Rechenſchaftsberſchts pro 1902 

3) Vo anſchlag der Einnahmen und Ausgaben auf das Jahr 1903 und 
Genehmigung deſſelben. 

4) Wahl von 12 Mitgliedern des Verwaltungsrathes und 4 Candidaten. 

5) Wahl zweier Mitglieder der Reviſtonscommiſſion an Stelle der laut 930 
des Statuis durch das Loos ausſcheidenden. 

6) Beſummung der Höhe der zur Dispoſition der Präſes geſtell ten 
Summe ($ 24 des Statuts.) 

7) Beſchlußfaſſung über Abtretung eines Thells vom Giundſtücke an 

der Zagajnikowa⸗Straße, zwecks Eröffnung beier Straße. 

8) Mittheilung über Erhöhung der regelmäßigen Eingänze der Haupt ⸗ 
caſſe des Vereins f 

9) Anträge der Mitglieder. 


Deutſches Thalia Theater 


Die Spielzeit der neuen Salſon beginnt Sonntag den 20. September a. e. 
Alles darauf Bezügliche wird dem geſchätzten Publikum zur näheren Kenntniß 


gebracht werden 
Hochachtungsvoll 


Direction des Deutschen 
Thalia Theaters in Lodz 


ALBERT ROSENTHAL. 


7. Seplember 1903 


Deutſches Thalia Theater 


Für die in einigen Tagen hier eintreffenden Milglieder werden gut möblirke 
Zimmer zu mielhen geſucht und Anmeldungen unter Angabe des Prelſes im Bu⸗ 
ren des Theaters Dzelng 18 jederzeit entgegen genommen { 

Die Direktion. 
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SS > Lager Oyptiſcher und 
Z chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


UuUnterwood und Hammond 


find die beſten, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetſten, weil man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben tann. Pyoto ara p hiſche Appa⸗ 
rate, Glockenleſtungen und Telephon ⸗Aulagen werden zu 
ſoliden Preiſen gemacht bei 


n 


* 


* 
e 


A, Diering 


Optiker. . 
Pelrikauer Straße 87. 
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Heute und täglich: 


Baum erſien Male in Lodz 
Die größte Sehenswürdigkeit der Welt: 


Looping the Hoop 
Schieifenfahrt im Automobil 
ausgeführt von Frl. MARTHA HAIN. 


Vom 9. bis 13. September Gla ſtſpiel der Original Italie⸗ 
niſchen Vocal ⸗ und Juſtrumental » Concert Geſellſchaft 


CO LO HBO "ee 
Beginn 4 Uhr Nachmittags. Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 
An Sonn⸗ und Feierlagen finden die Vorſtellungen pünklich um 6 und 
8 Uhr Bett, an Wochentaßzen um 8 Uhr. 
An Sonn- und Feierlagen Guter 30 Kop. und 15 Kop. An Wochen 
tagen Entree 25 Kop. uno 10 Kop. 


Garten⸗Reſtaurant 


FE 
GEBR GEHLIG am Stadtwalde 
Ki EE 


— empfiehlt: — 
Cabinets mit befonderem Eingang. 
In den Cabinets dieſelben Preiſe. 

wie im Reſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 


Vorzügliche Küche. 


Ballſa al 


für (Gem che Veranſtaltungen Publikums iſt Telephonverbindung 
gratis. vorhanden. 
Hochachtungsvoll 
ADOLF INIS. 
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Eröffnet en der 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


Conditorei. 


Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 
ſauberſte ausgeführt. Gleich⸗ N; und r 
Net empfehle man mug Billard- ven Schachzimmer. 

Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu ieder Tageszeit, 
Große Auswahl in Chokoladen, Confituren, Bonbonnierer, 

"wisquit und Waffeln. 
Soeben eingetroffen: 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 
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Schule Thomas? 


Andrzeja Straße Nr. 11, 
hat der Unterricht begonnen. Die Schule unter Leitung erfahrener 2 
Pädogogen bereitet ſpeciell Schäler für Regierungs-Schulen vor. 
Das Programm der 1. und 2. Klaſſe entſpricht denſelden Klaſſen A 

der Manufacturſchule. Bei der Schule befinden ſich Abendcurſe für IE 
Erwachſene. Annahme neuer Kandidaten täglich bis 9 Uhr Abends. * 
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Höhere Webschule 


in Lambrecht (Rheinpfalz.) 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
derFabrikation vonTuchen, KammgarnemCheviots, 
Tirleys und Paletotstoffen Kursus für junige 
Kaufleuteund Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 
Jahr. Beginndes Wintersemesters Ende September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist, 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 
anatorium chreiberhau 


Riesengebirge S Bahnstation. 
Wasser- und Licht bäder. Massage-, Diät. und andere or g a- 
nische Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 


und frei. 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm. früher Assistent von Dr. 


Lahmann. 
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prensendruck von Loopole 
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Petrikauer Straße Wei. 
Heute und täglich 


(Großes 
Inſtrumental⸗ 
Vokal - Concert 


des Leipziger Muſik 


humor.-Enuſembles 
Direklion H. von METZ. 


Auftrelen des polniſchen Hum 


BRONOWS 


a la LUDWIKOWSKI, 
Entree 20 Kop. 6 
Zum Buffet Eintritt frei. 


er 


im Hmospiı 
des Moskauer Ev. J 

lings e Vereins 
Moenna, Mapocelxa, Kosnz 
nep., Trort Xoxzose karo, . 
HOOTOHB, EB, 1. findet jeder u 
Mann (Eo. Conf.] Aufnahme, Hu 
eine paſſende Stellung gefunden 
Empfehlungen unbedingt erfordgl 
Anmeldurg 4 Tage vor der Anh 
in Moskau, SCTift iich, 
Herrn H. Lambert, Mapoceäxa, H 
CMOAAMIAHCKOH nep. A. Lorep 
nepkan, KB. 9. Stellen werden 
mittelt. Nähere Auskün 
werden bereitwilligſt ertheilt. 
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Dr. Schindier-Barn 
„Marienbader Redustions-Pillen“ "— 
Segen 


Fettleibigk 


u. als ausgezeichnetes Abführmi 


nurecht inrothen Schachte 


Gebrauchsanweisungen in russ n 
und deutscher Sprache, 


229999999999 


1 Heizer und 1 
zer⸗Gehülfe 


können ſich melden bei 


Rudolf Kell 
Dluga M 47 


Sofort 


zu vermiethe 


zwei Zimmer und Küche nebſt Gen 
lichkeiten 3, Elage Offizine. Mia 
Petrikauer⸗Straße 194 neu. | 


Dr. S. Kant 


Specialiſt fũe Saut ·Geſchle 
u. venerifche Krankyeiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 


Sprechſtunden von 8—2 und von 
für Damen von 5—6 Uhr. 


OBbABIEHIE. 

Marucrpars ropoza 
O0BABAHETT, dro 5 yacıa Geng 
“bcana 1903 roa, S 
oon YTpt, \Öyxers mpousza@t! 
uyÖOauyHaa nporaza small 
AMYJUECTBA, IpHHaxıezKamaro 
rop, Ioan Basauipy Zeronggti 
nponngabmeny no SC? 
Täaunk nozzle 3205100 na nb 
nie 791 p. 96 kon. Re 
Ka3cHHHX nozaren u rope 
Gäopops, 38 190231903 r, Word 
maro nab neben u omMbmeikalo 
135 p. 

Ipozans Grert uponsso u- 
Sp Top. Jloxsu na Mberß Xpare 
uo boneranrgoonerop YA. 10 
N 3208100. 

T. Aas, auryora 25 zug 190 

Za Ilpesgzenra rop, CoD 

Üexsecrparops Dome, 
Loner. 
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